
Rettu

Der Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund und

der Afabund haben ſich am Mittwoch mit der
wirtſchaftlichen Lage beſchäftigt und eine Ent-
ſchließung angenommen:

„„Die ernſte Lage der deutſchen Wirtſchaft er
fordert entſchiedenes und ſchnelles Handeln. Die
Gewerkſchaften als Vertreter der von der Not am
Pe betroffenen Volksmaſſen erheben daher

olgende Forderungen:

1.. Damit die Wiederaufnahme der Zahlungenpei privaten und öffentlichen Banken und Spar-
kaſſen gleichmäßig und ſchnellſtens geſichert wird,

die Verſorgung mit ausreichenden
Umlaufmitteln durch weitere WechſeldiskonMeun der Reichsbank notwendig.

Um die notwendige Räumung der
Warenlager herbeizuführen und die Wäh

ſichern ſowieanf die Whabe von Deviſen und Rotenvor
räten auszuüben, darf vor der pprübergehen- s
den Erhöhung des Dis duntſatzes der
Reichsbank nicht zurückgeſchreckt werden.

Die Regelung der Rückzahlungen turgfriſtiger

Auslandsverſchuldungen darf nur durch Vermitt
lung der Reichsbank erfolgen. Hierbei iſt das Still
halteübereinkommen durch ein teilweiſes Aus-
landsmoratorium zu ergänzen.

4. Der inländiſche Geld und Kapitalmarkt be
darf der öffentlichen Kontrolle und Lenkung. Das
Reich muß maßgeblich an der Verwaltung der
Banken beteiligt werden. Zu dieſem Zwecke iſt ein
VBankenamt zu errichten. Zu ſeinen Aufgaben ge n
hört beſonders: die Kreditpolitik der Banken zukontrollieren, Richtlinien für die Anlagepolitik ver gee

Kreditinſtitute aufzuſtellen und die Durchführung
der Richtlinien zu überwachen.

5. Die ins Ausland und in ausländiſche Werte
geflüchteten Kapitalien ſind der deutſchen z
Wirtſchaft wieder zuzuführen. Die bisher erlaſſenen jede
„Notverordnungen gegen. die Kapitalflucht“ be

ziehen ſich nur auf die Flucht in Deviſen. Sie ſind
deshalb zu erweitern:

a) Alle ausländiſchen Effekten in deutſchem
Eigentum ſind der Reichsbank zum Kauf anzu
bieten; b) Die Anmeldepflicht für Deviſen iſt auf
ſämtliche Auslandsforderungen ohne Rückſicht auf
ihre Höhe und den Fälligkeitstermin auszudehnen;
c) Die Bewilligung von Ausnahmen bei der De
viſenablieferung auf Grund der ergangenen Not
verordnungen darf nur von der Reichsbank un
mittelbar erteilt werden; d) Ueber die zur Ueber-
windung der augenblicklichen Stockung zu treffen
den Maßnahmen hinaus ſind zur Rückkehr des Ver
trauens im Jn und Auslande die Reform des
Aktienrechtes und die Ausdehnung der
Kartell- und Monopolkontrolle ent
ſprechend den Forderungen der Gewerkſchaften not
wendig.

Ebenſo dringlich ſind Sicherheitsmaßnahmen
für die öffentlichen Finanzen und für die Stützung
des reglen Einkommens der Arbeiterſchaft. Der

hat ſich als ein Jrrweg erwieſen. Um
die Läger ju räumen, dürfen Verluſt Verkäufe
nicht geſcheut werden. Kartellhemmungen müſſen
beſeitigt werden. Ueberhöhte Zölle in Landwirt
ſchaft und Induſtrie ſind abzubauen. Die deutſche
Außenpolitik muß in erſter Linie auf eine Ver
ſtändigung mit Frankreich gerichtet ſein.

Das iſt Stahlhelmpolitik!
And ſolche arbeiterfeindliche

wollen KommuniſtenE. L. h e
Sozialdemokratie und freie Gewerkſchaften wer

it v wden wahrſcheinlich in e or fh wart
Kächpfen ſtehen.

und Zeit. Gs in reUns kunfterteilung mittags
in Kess das Rückporto beim fügen

Deutsclang vor schweren Wirtschoftsſuupfen

TOCräan er GeVCIKSGhaften
Aber aas 6Großkapital plant neuen Abbau der Soralgesctzgebung

Deutſchlands, die politiſch im engen Zuſammenhang
mit der Deutſchen Volkspartei ſteht, macht lebhafte
Propaganda für ein ſogenanntes „großes Reform
werk“, Nach den in dieſen Artikeln geäußerten An
ſichten iſt Deutſchland gezwungen, den Weg der
Selbſthilfe zu beſchreiten. Dieſe

Selbſthilſe ſoll aber nach Anſicht dieſer kapita
liſtiſchen re einzig und allein auf Koſten

der Arbeiterſchaft
vor ſich gehen. Es wird dabei hingewieſen auf die

verminderten Steuereingänge, nach
welchen das Aufkommen im W Vierteljahr um
433 Millionen hinter dem Voranſchlag zurück
geblieben iſt. Daß dieſer Steuerrüchgang zu einem
weſentlichen Teil durch den Konkurs einiger in
ſkandalös leichtfertiger Weiſe geleiteten kapita
liſtiſcher Großbetriebe veru wordeniſt, verſchweigt natürlich die bürgerliche Preſſe. Um

für eine erſo lauter macht ſie

In dem Eanierungwprogramm werden auch

u monatlich z00 k. u. a Mk.
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eine nicht unerhebliche Rolle ſpielen. Das deutſche

Volk wird ſich darauf gefaßt machen, daß auch dieSozialgeſetzgebung den veränderten Verhältniſſen enger

angepaßt werden muß.“
Dieſe Redensart haben wir ſchon mehrfach ge

hört, und die verſchiedenſten Notverordnungen haben
ja auch an einen Abbau an den Sozialleiſtungen
ſchon in ſtärkſtem Maße vorgenommen. Dabei hatte
aber der Arbeitsminiſter Stegerwald noch kürzlich
erblärt, daß ein

weiterer Abbau nicht in Frage komme.
Auch die bürgerlichen Gewerkſchaftsorganiſationen
haben auf verſchiedenen Kundgebungen zum Aus
druck gebracht, daß weitere Abzüge uner-
träglich wären. Es wird jetzt alſo darauf an
kommen, ob die bürgerlichen Gewerkſchaften ſich nun
in eine Einheitsfront mit den freien Gewerkſchaften

ſtellen, um weitere Angriffe auf die Soßialgeſetz
abzuwehren.

Ausland und das oben genannte

mit ihrer Beteiligung am

noch um ſo a Die

8 enund 80 S.Bfa. im Reklameteil der
Fernruf 26505. 20567. 29808. Voſtſcheckonto 203 10 Erfurt

Segen a e darüber gelaſſen
inedaß die deutſchen ſozialpolitiſchen e

gen das Ausland nicht zu einer ä
ſeines Standpunktes veranlaſſen könnten.

Was an dieſer Meldung wahr e Be u
nblick iden.W S

kaniſche Staatsſekretär Stinſon in
Reich

„Mithin wird uns nichts anderes p

bleiben, als aus der Weigerung des Auslanden,
uns neue Kredite zu geben, auch die möglichen
ſozialpolitiſchen Folgerungen zu ziehen.

Als Vertvauensmann des Großkapitals zur
Durchfü dieſer Aktion ſoll der bisherige JB.
Farbe Geheimrat Dr. Schmidtals r in Ausſicht ge
nommen ſein.

Jn dieſer für die Arbeiterſchaft ſo gefährlichen

Situation wirkt das Verhalten der Kommuniſten

Hand zu in denn
völlig wehrlos Tenhe den n

Mah nahmen auf dem Gebiet der Sozialleiſtungen Slatt ſchreibt aus dieſen Grunde, daß der eme i Großkapitals iſt. r

Feppelin auf

e 29. Juli. (Eig. Drahtb.)

Lenin

reichen und t,
a Suftſchiff war Unbekracht ſtarken
Mitternachtsſonne in der Arktis 40 Stunden W

Da er vent

Die Reichsregierung hat ſich vor einigen Tagen
gezwungen geſehen, verſchärfte Maßnahmen gegendie ſäumigen Steuerzahler einzuführen. a

Grund der Notverordnung vom 20. Juli 1931
muß vom 31. Juli an auf alle nicht geſtundeten
Steuerrückſtände für jeden darauf folgenden
halben Monat ein Zuſchlag in Höhe von 5 Prozent
gezahlt werden. Außerdem ſind die Stundungs
und Aufſchubzinſen erhöht worden. Zur Durch
ſührung dieſer Verordnung hat der Reichsfinanz
miniſter einen Erlaß an die Präſidenten der Lan
desfinanzämter gerichtet, der zugleich allgemeine
Anweiſungen über die verſchärfte Ein
ziehung der Steuerrückſtände enthält.

Der Runderlaß geht von der aus,
daß die Steuereingänge ſeit dem 30. Juni 1931
„in erſchreckendem Maße zurückge
gangen“ ſind. Offenbar ſei in weiten Kreiſen
die Meinung verbreitet, daß möglichſt viele Zahlungen zurückgeſtellt werden müßten, vor allem
aber die Steuerzahlungen. Da nichts für den
Staat und die Wirtſchaft verhängnisvoller ſei, alte n. Wie lagen denn die Dinge bis jetzt

Gute Forſchungsergebniſſe der Eislanssreiſe

Stcuerdrüdichergerel

der Heimſahrt

Leningrad. z
Morgenſtunden dese Ware t. T redün del in Berlin eintreffen.

Die Forſchungsfahrt hat nach hier vorliegendenr n des es Lauſſiſchen Profeſſors Samoilowitſch

ntdeckung mehrerer Jnſeln get t. Ferner iſt feſtgeſtellt worden, daß ein Hams

worthLand und ein AlbertEduardLand nicht be
ſtehen, daß die Eremitage eine Halbinſel iſt und
daß Alexanderland weſentlich anders ausſieht, als

dem es bisher beſchrieben und dargeſtelltw. ,itFunkver aufzu wurde. Außerde te diS I erlen an den ſtarken e ußerdem Daqhte e
Das Lufmeeheute morgen den

ition nach den
Erklärungen des ruſſiſchen Profeſſors wertvolle

vor Eisbeobachtungen und Temperatur-
e Es wurden vier Stratoſphärenballons abgelaſſen.

des napitals

müſſe unter allen Umſtänden mit der größten Be
ſchleunigung die normale Abfüh der Steuern
wieder in Gang geſetzt werden. ſollte nach
dieſer Einleitung erwarten, daß die nachgeordneten
Behörden zu einer entſprechenden ſcharfen Ein

treibung der Steuern aufgefordert würden. Aber
in der Praxis erreicht der Erlaß das Gegenteil
ſeiner vermutlichen Abſicht. Es heißt nämlich
darin:

„Die in früheren Grlaſſen gegebenen Richt
linien für die Gewährung von Stundungen vonSteuern bleiben ſelſcwerſtanduh aufvechterhal

ten. Wo die ſofortige Einziehung eine außer
ordentliche Härte ſoll auch in Zukunftgeſtundet werden. Dementſprechend ſollen auch

durch die vorſtehenden Anweiſungen bisher auf
Widevruf gewährte Stundungen nicht als auf
gehoben gelten.

Damit hebt der Erlaß tatſächlich alles wieder
auf, was in ihm vorher angeordnet wird. Es
bleibt alſo wahrſcheinlich nahezu alles beim

Schon bisher waren die unteren Eienerbehärten

größtenteils nach Kräften bemüht die r
der Steuern zu beſchleunigen. Jmmer wieder hat

üt,3 W aber der groteske Zuſtand

Reichsfinanzminiſterium ſeinen eigenen v

hörden in den Arm gefallenR We r en Den er wen ne
in großzügiger Weiſe Stundungen, Erbaſſe und
Niederſchlagungen gewährt hat. Dabei ſcheinen
ſich die großkapitaliſtiſchen Kreiſe,
alſo die leiſtungsfähigſten Steuerzahler, der be
ſonderen Gunſt der hohen Miniſterialbüpp
kratie zu erfreuen. Hier ſcheint auch der Schlüſſel
zur Frage zu liegen, warum dieſer Erlaß ſo ſpät
gekommen iſt und warum er den nicht länger
verbergenden Mißſtänden ſo zaghaft zu Leibe

War Donald wieder a on

Mac Donald iſt am Mittwochabend aus Bern
kommend im Flughafen von Hendon eingetroffen
Als er den Flugplatz verließ, gab er folgende Er
klärung ab:

„Unſere Unterhaltungen in Berlin waren ſehr
zufriedenſtellend und erfolgreich. Wir haben über
alles geſprochen, was Europa betrifft, aber unſer
Werk iſt noch nicht vollendet. Bevor weitere
Schritte unternommen werden, müſſen wir den
Bericht der Bankſachverſtändigen abwarten, die
noch in Berlin ſind. Wir werden weitere Konſe
renzen haben, aber wann und wo kann ich noch
nicht ſagen.“

Mac Donald hat auf ſeiner Rückreiſe nach Eng
land vom Haag aus folgendes Telegramm an den
Reichskanzler geſandt:

„Bis hierher auf meiner Rückreiſe gelangt,
möchte ich, ehe ich den Kanal überquere, Jhnen T
ſichern, wie ſehr mich der herzliche Empfang, den
Sie mir bereitet haben, erfreut hat und die Hoff
nung zum Ausdruck bringen, daß dieſe Zoſemmen

kunft demFortſchritt und dem Frieden Europas

dienen möge.“

Die Bank ſachverſtändigen werden ihren Bericht
wahrſcheinlich noch in dieſer Woche fertigſtellen und
an Mac Donald, als dem Vorſitzenden der Londoner
Konferenz, weiterleiten.



Du. ver berrſcht
vor einem Verbot erfo a
am alio mreinander. beurlaudten Parl erder KPD. zurüchgerufen, um den
den Mitgliedern die er mit dem
helm und den Nazis ſchmaberufsmäßigen Be len de des
jedoch werden die noch vor wenigen Wochen er

S derZur

Die Verdrüderung der erhielt unter Zubilligung einer
Kommuniſten, die in ihrem Kampf gegen Preußen 4 Monate Gefängnis Mit Andihren bisherigen Höhepunkt gefunden ar druck ſich nahme von den beiden zu Zuchthaus verurteilten

ſchienenen parteioffiziöſen Schriften und Artikel der
entgegengehalten. So verlangt dievon der KPD. herausgegebene Monatsſchrift

Propagandiſt“ noch in der Julinummer die „Vor

bereitung des Kampfes gegen den Stahlhelmwolks
entſcheid“. Jetzt wird den KPD. Mitgliedern zu
gemutet, das Gegenteil deſſen zu glauben, was
ihnen wenige Stunden zuvor noch zur Pflicht ge
macht wurde.

wen Und ſelbſt wenn wir durchkommen, wer

den die Nazis die Gewinner ſein.“
Daß die Parteimitgliedſchaft der KPD. um

ihre Auffaſſung nicht gefragt werden ſoll, geht aus
der Anweiſung hervor, Diskuſſionen überden Beſchluß 5 der Zentrale nicht zuzulaſſen.

In einer Berliner Funktionärverſammlung wurde
nach Thälmanns Referqt von vornherein jede Dis
kuſſton W Der kommuniſtiſchen Oppoſition
e o es ein Schwindel, wenn die „Rote

davon ſchreibt, daß die Diskuſſionsunter
bindung „mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenr wäre. Der Leiter der Verſammlung, der

Berliner Parteiſekretär Ulbricht, habe wohlweislich
unterlaſſen, die Frage zu ſtellen, wer gegen die
Unterbindung einer Diskuſſion ſei oder wer ſich der
Stimme enthalte. Dabei habe ſich die Funktionär
verſammlung zumeiſt aus Angeſtellten der Partei,
der ruſſiſchen Handelsvertretung und anderen be
ſoldeten Funktionären zuſammengeſetzt.

Etabiheim Kommimiſten

Die Kommuniſten haben die ſofortige Ein

des Preußiſchen Landtag
dem da Sie wollen auf dieſe Weiſe die auf
R der Preſſenotverordnung des Reichspräſi-

denten erlaſſenen Verbote kommuniſtiſcher Zei
We agän rückgängig zu machen verſuchen.

tiſche Fraktion des PreußiſchenTahit 50 Mitglieder, während die Ein

erufung des Landtags nur zu erfolgen braucht,
wenn 90 Mitglieder einen entſprechenden Antrag

Damit wird die Bundesgenoſſenſchaft
enberg Thälmann für den Volksentſcheid zum

Male von der KPD. auf die Probe ge
Wird Hugenberg ſeinen Bundesgenoſſen die

40 Stimmen pumpen oder wird er die

a. auch in einem gemeinſamen Ber-Angeklagten wurden ſämtliche Verurteilten, ſoweit
m er än. e ſich in Haft auf freien Fuß geſedt

niſtiſcherf Die Angeklagten hatten im März in Berlin
Redner auf die SPD. Nach Beendigung der Ver Hohenſchönhauſen einen

aus Kell
e he n et tat von SA. fallen und v8ſe zugerichtet.

Leuten, die den Anfang und das Ende des Zuges
bildeten und gemeinſam mit den Kommuniſten Die Planmäßigkeit des Ueberfalles wurde während

ausbrachten. Verhandlungen erwieſen.

-Zolunion kann Krieg peagenten
itahentsce Austünrungen vor dem Haager Schiegsgericht

Vor dem Haager Ständigen Jnternationabenſ Wöfaſſung des Vertrages von St. Germain ſehr gut
Gerichtshof begeichnete der italieniſche Vertreter Pigewußt habe, daß der Anſchluß Oeſterreichs das
lotti am Mittwoch die in dem Genfer Protokoll von Jdeal Deutſchlands darſtellt. Da man ſomit da
1922 feſtgelegte Unabhängigkeit Oeſterreichs nicht mals ſchon die Möglichkeit habe ins Auge faſſen
nur als eine formal juriſtiſche ſondern auch als müſſen, daß Frage ſpäter wieder auftauchen
eine wirtſchaftliche Anabhängiokeit. Oeſterreich feiſwerde, habe man die Entſcheidung darüber dem

durch dieſes Protokoll Völkerbunde vorbehalten wollen, der ſie in ſeinernicht das Recht der Aufhebung ſeiner Zollgrenzen Eigenſchaft „als politiſche Körperſchaft und nicht als

nis ſtrafe n von 9. Monaten bzw. s
Gefängnis verurteilt Ein jugendlicher An

ieſiges Blumengebinde am Denkmal
Viktor e Zur Zeit legte
eine Abordnung von Reumanns ehemaligem Wahl
bogirk ebenfalls einen Wwang nieder.

Bräning fährt nach Rom
Ein Termin für den Beſuch des franzöſi

ſchen Miniſterpräſidenten und Außen-
miniſters in Deutſchland ſteht bisher noch nicht
feſt. Es iſt aber ſo gut wie ſicher, daß Reichskanzler Dr. Brüning und Reichsaußenminiſter
Dr. Curtius vor dem Beſuch der ſchen
Miniſter der Einladung der italieni
ſchen Regierung nach Rom nagtomwen
werden.

Bankpleite in Das ſeit 100 Jahren beſtehende Bankhaus D. Meere hat am
Mittwog ſeine Schalter ſchließen müſſen. Es muß

einen gerichtlichen Vergleich mit ſeinen Gläubigern

anſtreben. Das Bankhaus Meyerfeld ſtand ſeit
Jahrzehnten in engeren Beziehungen zur Dresdner
Bank.

Deviſenſchieber. Von der Kriminal
olizei Breslau wurden der Wiener Bankier Leme und ſein Prokuriſt beim Verſuch illegalen

Deviſenhandels überraſcht und verhaftet. Lemberger
hatte an einen Breslauer Kaufmann 5000 Dollar

gegenüber einem dritten Staat eingeräumt. Die Richter“ treffen ſollte. verkaufen wollen.

e Die SclIhaltekommission gchldet
eſterveichiſchen Unabhängigkeit ſei ohne Zuſtimmung

des Völkerbundsrates nicht möglich.

Der italieniſche Vertreter, Profeſſor Sci
r rachten ohne Berückſichtigung des Genſer Hrotokolls der gebildet worden. evon 1922 nicht abgeben könne. Die Unabhängigkeit e
Oeſterreichs bilde einen Teil der europäiſchen Politik Die inzwiſchen von der Reichsbank und von
Auch verpflichte Artikel 88 des Vertrages von Wertretern der engliſchen und der amerikaniſchen
St. Germain Oeſterreich, ſich von jeder Handlung Banken über die Stillhaltung von Auslandsbanken

ſeine Unabhängigkeit divekt, indirekt erzielte grundſätliche Vereinbarung betrifft zunächſt
au die engliſchen und amerikaniſchen Banken allein.

Seinloja fühete zu. wirklich useh Aber es Es darf jedoch an genommen werden, daß die Großgeht hierbei nicht um eine Kleinigkeit, weil eine banken in dolla n und der Schweiz ſich den Ver

Abänderung der palitäſchen. Frage ter den ge einbarungen bald anſchließen werden und damit
wärtigen Umſtänden eines den Krieg aden Frieden bedeuten könnte. Es handelt ſich Stmhätung be eitans grögten Teils der an

um Di „die man ie ein ches Spiel auf Deutſchland gegebene kurzfrifaſſen et t ich a m geſiert ſiven Hrerite
Krieg oder den n bedeuten. re Entſ wäre. Solan

ge insbeſondere diee
Wenn Sie erklären, daß der Rat nichts mehr J febung der Reiſeſperre nicht zu

rechnen.
tun hat, dann würdedieſe Erdärung eine ne Kretoerniärang fein Den engliſchen und amerikaniſchen Banken iſt die

Scialoja beendete dieſen n Wo ſodann mit der men umlegen können. Die Golddiskontbank wird bei

rs geht jetzt um le Kreaue aus der Schweiz

Zuſicherung gegeben worden, daß ſie einen gewiſſen
trag ihrer Forderungen auf andere deutſche Fir

Frankreichs Vertreter ernannt
Der Gouverneur der Bank von Frankreich hat

ſeinen Vorgänger und jetzigen Präſidenten der
Banque de Paris, Moreau, zum Vertreter der
franzöſiſchen Notenbanken in dem von der Lon
doner Konferenz beſchloſſenen Ausſchuß der BJZ.
ernannt, der die deutſchen Finanzen prüfen und den
Regierungen Vorſchläge für die Umwandlung der
an Deutſchland gewährten kurzfriſtigen Kredite in
längfriſtige Anleihen machen ſoll Die endhültige
Errichtung des Ausſchuſſes wird am 2 Auguſt ein

Baſel erfolgen.
Die franzöſiſche Preſſe lobt die Ernennung

Moreaus, der zuſammen mit Poinearé im Jahre
1926 die Stabiliſierung des Frank durchgeführt
hat. Das „Journal“ erklärt, man könne ſicher
ſein, daß Frankreich in Moreaun im Sachver
ſtändigen Ausſchuß einen intelligenten und feſten

Vertreter haben werde, der im höchſten Grade
dazu befähigt ſei, im Namen Frankreichs, das in
dieſem Ausſchuß die erſte Rolle ſpielen waſe,

Feſtſtellung, daß man ſeines Erachtens ſchon bei derl dieſer Umlegung eingeſchaltet.

Du Blumenwunder

In jeder Stadt und in jedem Dorfe gibt es ein
von dem unſer Volk nichts v LBiumenwunder,

Das iſt die Oſterluzei, der bekannte Strau
mit dem man Lauben auskleidet, und deſſen ſon dieſe Blume überboten, in der
derbare, zwar oft unſcheinbar gefärbte Blütenren ihrer Geſtalt noch manchen Liebhaber fin-

Dieſe Blüten mit ihrer langen Röhre locken

zugegriffen und ſeine r bekundet. Eine S e
rätſelhafte, unbegreifliche Jntelligenz; unbegreiflich Die t
deshalb, weil wir nicht die Hilfsmittel der Pfla
kennen, durch die ſie ſich die r zen verſcha Wenn in m

die dazu gehören, um ſo ha ndeln zu können. Millionen den
fabelhaften Inſtinkte der

ſekten ſind durch Krieg“ eree
ie Befruchtung ſo rechter Menſ

viele ſinnwolle Handlungen auslöſt. Eine
Reihe von ineinander Bewegungen und demonſtriert, ſo muß man
Veränderungen gehört dazu, damit ſich das abſpie

und Kriegswahn
v v wieder ſchmerzlich ſpürt, tr

nheer auf als eine der weſentliJuerek und den das poſitive
ganze internationalen Solialienuz, der ihn ſichern wird, ſetzen.

ich doch fragen, ob nicht zeige aber auch die, Welt, wie ſie v muß.
zu der bereits geübten Anti Kriegs Propaganda Gerade

eine klare Sprache zu führen.

prgpeherdirhgen Erfolg begleitet ſein ſoll, gleich

zeitig poſitiv e Sie müßte nicht nur dem bildlich,
dokumentariſch und gegenſtändlich vorzuführenden

olgen heute die ga t Welt
m aber noch nicht allgemeinſten Glendsurſachen anelſennt,

rogramm des Friedens entgegen

inn, deſſen

an zeige die Welt, wie ſie war man
weil wir der Ueberzeugung ſind rnochlen kann, was wir hier ſo einfach erzä on und dramatiſcher, literariſcher, e und filmiſcher Sozialismus keine Utopie, fondern die WirtSe i an, T d S e gwee ab man e 7

wärts kriechen können, da die zahlreichen Haare, niema nun heu angeben, eine neue wirkſamedie die e auskleiden, alle ma einwärts ſtehen. welcher Kräfte die Pflame das erlernt at. e gar kein Zweifel, c bisherige Antikrie
Welche Ueberraſchung aber, wenn ſie hinaus wol- wird immer eigenartiger und S propaganda immer nur ein beſtimmter Teil der
len! Da verwehrt eine Barrikade ſtarrender Spießeſ tiefer man in ihr Leben eindringt g völkerung erfaßt worden iſt: eben, derden Austritt. Unruhig kriecht der Gefangene um e mit z Tendenzher. War er ſchon in einer anderen Blüte und hat sie ihre ſchönſten Entdedungen der Zukunft dort i derjenige,er dort mit Blütenſtaub beſchmiert, ſo iſt das m wo man es niemals vermutet hätte F e den Wreleite ſieht

ſein denn dann wird er bei ſeinen Wande auf dem Gebiete der Pflanzenkunde. in Gedanke, der eigentliches
eſein nis leicht in die Lage

ie am Grunde des Keſſels, in den er einr ſtehende Narbe zu befruchten. Das

das Seſam, ihm die Tür öffnet. Denn ſo
nach ch der Befruchtung geht eine Reihe Ver

rungen in der Blüte vor ſich.
Lappen, die bis dahin die StaubbeutelKeſſel verdeckt hatten, zurück und die Mücke er
ladet ſich von neuem mit Blütenſtaub. Aber auch ne
die Haare, die in der Röhre den Ausgang ver

en
n, ſchrumpfen jetzt ein und fallen verwelkt der Pflan

i Der Ausgang iſt frei; di beuncuhigteücke W w. zu neuem Tanz in die ſtes ihr wie vielen nnern i der
bei der nächſten lockenden Oſterluzei verſuchtſie ihr Glück doch wieder aufs neue.

Wer das nicht einmal geſehen hat, der kann ſich

keinen Begriff machen von der Aufregung, die den
uer bei dieſem Anblick packt, und der tiefen

Aufrüttelung auer ſeiner
der Pflanze. Das Tier n der Pflanze iſt dochplotlic wach geworden. Es hat mit feſter Hand

Es ſDlegen ſis n ſich Symbolik

gieige Studienliteratur, unter anderem über die

abfordern. dieſes JahresNr. 3 des Wo er Antiquars“ zum
zewohnten Begrifſe vo e

nkt lichung harrt, wäre nun die re einer
drängen großen r Friedensausſtellung. Esn W n Staaten Europas und wahr

das klein, von tiefem Sinn finn 8, was Kriegsausſte
es religiös empfindenden Gemütes und

ntaſie der Dichtung vorausger für Schritt von der krit t und nüchter bewußt
Wiſſenſchaft beſtä lin die

i

r Blüte n alles,

letzte Här in 422 rerennungen und „A

e
Eigenleben und iſt wi o etwas wie der s denken, t s für alle, alc z 57 u i r c m n e F.
ür da rane ndl ndenz.eſe n vernſielten, tEdzialiſtiſche Tccrameſarnune d h vie „erforſchen

nternationale, auf.
Intereſſenten können den n Ankoſtenfrei von der et lle des c uer

erſcheint

in Frankfurt. Dieſe Nummer wig vor
nehmli deutſche und internationale Gewerk
ſchaftsliteratur enthalten.

r internationalen Hrn
Antikriegsausſtellu nn eine ſolche
müßte nämlich au

der Verwirk- können helfen.

das ein e in nes mehr oder minder lokalel Der
r J an du Fahrläſ

ferner n wirr e von gpöhter Bedeutung“ ſei.

s r les 18 994 e 2173 etrf. rin n Hut ſeen ver
i Der neuen Deutſchland aktuelle Bei Bernard haput, Wenn e e n die von einer erſmalig im veih m n e

ationen zu h auf t werden, z eSchau t Da s Thema des ſie 53wenn ſie von wirklichlichem ſeine Provtemattt be a alt a e erſs

reten könnte. Es iſt von morgen iſt, meinen wir, es au Wege

u keiten Wirtngtet dgenug gibt, Ake it als Forderungntgu vorzufü
Der Friede w a ſein, wenn die Völker ein

ander kennen. Gewiß werden nicht rch entſprechende m Ziele hre das äeſt der Welt wird
von anderen Mächten Aber Ausſtellungen

Ego.

Salmette preisgekront
l dEch 5 en ehe

uberkuloſeHeie wiß d S vefrende erben führte, e von z Akae geſammelt demie der W tchaſt in Bologna durch denellung, wie wir Alberto e Ga reis e die
ttes Wrür die ahrt

r

Pariſer Gelehrte überwies den einer ita
er chen r mit der Beſtimmung, daß

ſertaſſteſgangen eines j
nDas Partei Antiquariat JPA. (Jnernationales n Monaten wandert durch eine Reihe italieniſchen Wiſſe Hafflers unterſtützt wer

erregen 2 geren zmStra e enalen e es in Wien Nr. 2 des Be er w31 rmäßig greren, aber Das 87 nene el ntiquars“ heraus. ie ſich übrigens faſt nur r teilung des amerikaniſchen WienerAußer einer Ein „Was i g. e iſt J ehe ität. S den Vereinigten Staaten 22 972 Radiofnung führt der Politiſche Antiquar viele ſeltene und 5 erregen r die ſender in Betrieb. Davon ſind 612 nen eder

ndelsſender, 891rſender und 1i9 nie Sender.

Shaw. Das jetzt c Stück
ſein“ wird

Flug

Fö
rer



Jch wollte Ende Juli nach Tirol.
(Tas liegt bekanntlich in Dentſch Oeſterreich

Mein Konto auf der Bank befand ſich wohl.
Ein Jahr lang hatte ich geſpart. So'n Kohl!
Jetzt iſt es gleich.
Für meinen Paß die hundert Märker waren

r meine Börſe ein zu großes Loch.
kann ich beſſer für was anderes ſparen.

W. r nach Tirol (das deutſch iſt) fahren
gibt es noch --7

Schön, reiſen wir in Deutſchland, ſtreng nach Pflicht,
Und bleiben wir hübſch brav im eigenen Haus!
Jch ging zur Bank, bat um mein Konto ſchlicht.
Doch, was man mir da gab, das veichte nicht
Jetzt iſt es aus.

Jch mache nun zu Hauſe eine Kur
Mit Leitungswaſſer und ſag: „Danat
r r wer ſchon im Juni fuhr!daß es dauernd dert iſt auch nur
Ein ſchwacher Troſt
Verſaſungcſeer

Der wenn die am erſt
innen, veranſtaltete die niverſität Hareits geſtern eine ichte Verfaſſ Je wird von den vernünftigen kommuni

e niverſität war gut gegenüber Arbeitern nicht befolgt werden, ſie werden
rigen e feiorn ein anerkennens ebenſo wie die ſozialdemokratiſchen Urbeiter anwerter Fortſchritt e Deren Auguſt nicht in die Abſtimmungs

die ſonſt ſo mit ihren bunten

Ba u haben, die ewätechtn die Mittel für i e
Nach dem feierlichen inzu e

gele mann. ordentli
ren und neueren Geſchi teDer Freihe rr vom Stein e e e

Verfaſſungsproblem.“

faſſungswerkes nichtan dieſem Problem und ſei C iuß auf

nur zu wenig bekannt um recht e wenn ihr Volksentſcheid drrchkommen ſoll Kriſe hineingeraten, wie ſie in Ausmaß und Bewicklung des deutſchen aſſu ens ſind
werden. Mit dem Abſngen des Deutliedes ſchloß de würdige Ve rauſtaltung.

Die h ekoandeeungen
der Arbeiter Wohlfahet

haben dieſes eine Rekordziffer
dern auf die ine gebracht. Dies allein iſt der beſte
Beweis für die Notwendigkeit dieſer Wanderungen,
die den Zweck haben, die Kinder, die ſich keine

vroſti

re
Gläubigſten unter den Kommuniſten ſtutzig ge-ſihr Ziel, die Auflöſung des Preußiſchen Landtags, in Preu

e ſer de Wacſeng der Peerſt

a Unter-ſte S W Hugenberger, Volksparteiler und

ne Auguſt ſteigen ſoll, wird jet
Der Verrat der Arbeiterklaſſe

macht. Ueberall verſichern die mit den Kommu-

breN. ſchen Partei

tat auf entſchiedene Ablehnung.

Es war eine e n e e in viel a In t
eſfantes und viele Reichsgraf, 87 Dr. e Wenn zu
ſeinen Zeiten auch Erfül Wwar, iſt aus der Geſchichte des

Sozialdemokratie und mit ihrer Bundesbrüderſchaftſ
zur Reaktion

niſten ſympathiſierencden Arbeiter, daß ſie jetzt

haben, ſeitdem die Kommuniſtiſche Partei die un
ge Parole für Unterſtützung des Stahlhelm

Volksbegehrens herausgegeben hat. Kein anſtän
diger. Arbeiter kann mit Thälmann für
Dueſterberg und Hitler kämpfen. Die ver

von der KPD. genug

Taktik der Vertreter der Kommuniſti
in ihrem fanatiſchen Haß gegen die

ſtößt bei den denkenden Arbeitern

Die Parole Thälmenn für Dueſterderg und
vitter

lokale zum Volksentſcheid gehen.
Den r de den. Diekihtonen Khered enalgefühl“ weg. Aber ſie vrauchen e keine Vollzentſcheid auch

r nöre können

a z
e Aneſhlen der Aſien

erörtert. Eins iſt ſther: die vereinigten Kearnol

e r Erfolg wenn dieerfadeen Dueſterve?, e
w. 3 aHitler erleben mit ihrem denn sesen

das rote Preußen hwenn die rbeiterhek- m Auguſt 9 zu a den r

bleibt und ſich nicht am Volksentſcheid des
Stahlhelms, der Nagzis und Kommu-

ine Arbeit nüſt en beteiligt.
die Ent

an Kin

rienreiſe leiſten können, von der Straße fortzuer Morgen findet die letzt e Wanderung ſtehen, alſo die Nazis, die Deutſchnationalen, der

ſtatt. Die Kinder haben ſich bereits darauf vor Landbund, die Volkspartei, die Wirtſchaftspartei und
bereitet und ein Programm aufgeſtellt, um den Tag andere bürgerliche Splitter ſowie die Hand
würdig zu feiern. Abends findet Rückmarſch mitſ langer der Reaktion, die Kommuniſten, haben bei der letzten Reichstagswahl im mit dem Bezirk verbunden iſt, für den dieſe Ziffern 86Muſik und Stocklaternen ſtatt. Die Eltern und

preußiſchen Gebiet 12 425 000 Stimmen erhalten. Es gelten.weiteren Kreiſe der Parteimitglieder find hierzu
eingeladen. Die eigentliche Feier beginnt 3.30 Uhr.

J ewent nieht, für Eure Partel

m und für EurePresse zu werben m

Ein Stempel, der 100 Mark koſtet

Die Notverordnung über die 100- Mark
Ausreiſegebühr hat viel böſes Blut
ſchaffen. Es iſt ein offenes ters daß ſie

llig verſagt hat und nur noch Preſt 27ße Sie Schon von v zdas Geiſteskind des Herrn Miniſters ne Verie-
feuille fügſe Kritik. Sie bewirkte, daß wohl ge
ändert wurde, aber an der falſchen Stelle.

Finanziell brachte dieſe wer

Wieviel Stimmen müſſen die Ditieturhrider ginigen Jahren auf der Höhe ſeiner Macht glaubte,

ſtützung der

Die Mehrheit der Stimmberechtigten muß mit Ja
ſtimmen. Näch der letzten Reichstagswahl gibt es unter den Arbeitnehmern wirkt ſich dieſe rKiſel,
in Preußen

ſind 13 184 108. Es müſſen alſo 13 Mil
lionen 184 109 Stimmen mit Ja ab Millionen von Arbeitsloſen in allen Ländern
gegeben werden, wenn die Stahlhelmer mit Unter der Erde. Hier etwas mehr, dort etwas weniger.

S 368 215 Wahlberechtigte; die Hälfte

Kommuniſten ſiegen ſollen.

Iſt das mögliche
Die Parteien, die hinter dem Volksentſcheid

müßten alſo

nicht den erhofften Erfolg. Jn Halle habenneun Perſonen bei über 200 000 e

die 100MarkGebühr h geh dieſen
noch drei gegen die bereits erfolgt

erhoben. Es n ſich denken,
reiſende Publikum über die B riſt. Und mit Kechtle

n
vielen Notverordnungen iverſlſſig war, dann

iſt es die des Herrn Treviranus.

au

die Borkventſcheidler noch weitere 734 000

die in der e
er 1onderse die

ntbunden wurde, einherhn Sohn n Be m
usreiſegebühr erfolgheits oder Todesfall t ſen

n es ſich um Stein
ch die Studienreiſen teien den Beſtim

alle bisherigen Wähler de

eu einem

u tGönhandelte Auein

und zur Urne zu ſchleppen. Erſt wenn den

reicht.

itiſsen

ſchaftliche Abhängigkeit, beſonders auf dem Lante,

len der Ziffern der Arbeitsloſen, dem man bis jetzt

und auf 11 682 am März geſtiegen. z dem

Nr. 175

wer gerre ißt und ihn dann in den Wahlumſchlag

ſteckt. Er kann auch aus Proteſt gegen die
Gemeinheit der Kommuniſten mit
Nein ſtimmen, alſo das Nein auf dem Stimm
zettel ankreuzen. Auf keinen Fall darf er aber durch

das Wort Ja, das auf dem Stimmzettel ſteht, ein
Kreuz machen.

O vorichmoizenen Gartviazoithen
dueſterberg und Thälmann da z gelänge, hätten ſie den Szahlhelm e
e e

e roten Preußens und damit di e a in t e
aller Arbeiterſeinde inUnterdrückung der Arbeiterſchaft er oder die Korrmmiſten m den denlm vereinbart, e

Es iſt ſelbſwerſtändtigh, daß ſich jeber Sozial e t
demokrat, jeder Republikaner, jeder Gewerkſchaftler und zwar ſollendieſem teufliſchen Beginnen mit aller Kraft r er olgen wer
entgegen werfen muß. Die Hitler, t d r r desDueſter berg und Thälmann dürfen nichtſſten Dreher,über die Republikaner, über die Sozialdemokraten r als S mann ſeine wweren
triumphieren. Darum lautet die Parole n leuchten ließ, wurde gewähſt:
aller vernünftigen, verantwortungsbewußten Wäh-

innen und Wähler

am 9. Ausuft
dem Volksentſchrid fern

Kämpft für das rot e Preußen, indem ihr
eure Bekannten aufklärt und ſie veeinflußt, am

Auguſt zu Hauſe zu bleiben und nicht zurBahlurne zu gehen. Wer aber durch wirt

e wungen ſein ſollte mit ins Wahliſlorat zu gehen, der muß unter allen Umſtänden

den Stimmzettel ungültig ma
Da kann er machen, indem er den ganzen

r von ben nach unten durchſtreicht

riſe in Zahlen
Pale der Serslernnos und Wiethchoionotſer

Halle, den 29. Juli. S dagegen nur noch 91 704 Perſonen. Denſelben
ang an Fahrgäſten findet man bei der

Der woderre Kapllalenite dem man noch vor Mer ſern ger Ueberlandbahn AG. Dieſer Rüll

ang wird vor allem darauf r
z viel weniger Arbeiter als früher die Sbahn auf dem Wege von und zur reiteſn t ite re

deutung bisher noch nicht dageweſen iſt. Nicht nur nutzen, weil ſie abgeragt ſind und den z

Stempelamt“ zu Fuß J AuSoh nabbau ſpielt beim Rückgang der S
en eine Rolle denn die Preiſe für die E
r und die Wohnung n dem Lohnabbau ni t
im gleichen Maße gefolgt. Daß in dieſer Zeit

die Bautätigkeit ganz darniederliegt,

fz jeder Hallenſer inzwiſchen ſelbſt ſchon feſtſtellen
önnen. Während im erſten Vierteljahr des vorigen
Jahres 75 Wohngebäude fertiggeſtellt wur

ſchneller, als man es erwartet hatte, in eine

aus. Die Unternehmer, die Jnduſtriebarone ſelbſt,
werden von dieſer Kriſe mitgeriſſen.

neberall aber das gleiche Symptom: ein Anſchwel

noch ratlos gegenüberſteht. Keine Schönfärberei
kann dieſe ungeheure Wirtſchaftskriſe verdecken.und Eine beredtere Sprache als alle Aufſätze ſprechen en Vieh die Verees im eng e
die Zahlen dieſes wirtſchaftlichen Elends, das 7 (ſieben!) Vobngehände. Dementſprechend hat ſich
um ſo mehr zum Bewußtſein kommt, je näher man die 2 der Wohnungen vermehrt von

56 497 auf 57 611 und 57 649 am 31. März 18931,
z ganze F h r in den Monaten Januar,

Die letzten Angaben der Statiſtik der Stadt Seruar u arzJ die a ſchliehen mit dem 31. Bl 1931, geben Muſeen, Theater und Lichtſpiele leiden ganz
c r grauenheſten Wirklichkeit ein erſchüttern beſonders.

ild von der Größe der Wirtſchafts Die Beſucherzahl des Moritzburgmuſeums iſtreiſe Die Einnahmen gehen faſt überall zurück, v e von 7034 (erſtes Vierteljahr 1980)
während die ſozialen Laſten ſteigen. auf 4483 (erſtes Vierteljahr 1931). Trotz höherer

Die l der männlichen und weiblichen Ar ßer von Vorſtellungen (140; im erſten Viextel
beitſuchende n im Arbeitsamtsbezirk Halle iſt des vorigen Jahres nur 127) iſt die Zahl der

von 23 022 de des Viertel- öffentlichen Beſucher des Stadttheaters zurüchge-
res 1930 auf 30 am Schluſſe des erſten gangen von 61 786 auf 57 670 Perſonen. Die Zahl

ärzjer nicht öffentlichen Theaterbeſucheriertelijahres n Schte r r 31 n l zit (Volksbühne, Bühnenvolksbund u. a. m.) hat

1930 e Mk m ungefähr auf der gleichen Höhe gehalten.e r e en ins deutlicher aber zeigt ſich der Rückgang in der Zah
e erhielten. Genau dasſelbeſder nichtverkauften Karten, die von

„88 496 auf 56 096 pro Vierteljahr geſtiegen iſt.c e e r C t a erteriete-, In iher Weiſe n teien haft gen

e e Se Segen e e e dennG. z 1999) auf 10488 (81. Dezember 1320) ſindfür die Weiden erſten Vierteljahre 1930 und
1931 geſunken von 417 871 auf 314 889.

ſelben egen die Zahl derSieten, lin Le ſgte ſener Zehn befindlichen Per Sovweit die Zahlen, die einen Niedergang, ver

e glaubten minderte Einnahmen bedeuten. ei
ſtädtiſche Einrichtungen aber können eine Erhö
hung ihrer Kundenzahl feſtſtellen,

amit allerdings aus dem Rahmen zu fallen. Denn
auch dieſe Erhöhung iſt nur ein Zeichen des völli

onen.Ganz beſonders macht ſich die. Not der Zeit be
merkbar beiden

n

n der Notveroxdnu Wer eburgere Reiſen, ſt S 8 T i en r r gen r. den Weſt der Erlah
merkarten ne efagt Zahl der an verkauften Fahrkarten um rund mung Aer Faufkraft der aſſen.

S n. Es hat eins Feſfumnken. Im erſten Viertel-- Das Leihamt hat den Beſtand der Pfändereher der ein z ger 1430 wurden verkauft 846 885 Fahrtarten, im erhöht von 23420 auf 29 092 die Darlehen
We t m das letzten a e Jahres waren es nur von 385 921 Mk. auf 409 059 Mk.

r m das bezahlt, noch n und im erſten Vierteljchrj Ganz erheblich vermehrt hat ſich auch die geh
Uebrigens iſt es verkehrt, etwa der e die

Schuld zu geben, wenn das Reiſen lbar er
wird; im Gegenteil tun die Beamten allesre Notverordnung ſo en als möglich

auszulegen. Wie wir erfahren, anden 46 Men
ſchen in den weiten Maſchen der Notverordnungs
beſtimmungen ein Loch, durch das ſieten In anderen Fällen zeigten ſo vhe her

m rig V ch für die Kurie erlaſſen des Jahre 551

km 2 e karten auf 617 464en a e ndie n in S Bälde radikale r e

erfährt, oder aber was zweifellos die ein
Sang bedeuten würde ganz ver

iſt die der von den ſtädtiſchen Büchereien außgeſunken. Bei der hal liſchen liehenen Bücher. Der Menſch von heute
Straßenbahn iſt dieſer Rückgang nicht ganz ſich ſolche „Luxusgegenſtände“ wie Bücher
ſo erſchreckend. Jm erſten Vierteljahr des vorigen mehr kaufen un dareift nach den Büchern, die i
Jahres würden pro Tag durchſchnittlich 106 993 die ſtädtiſchen Büchereien ausleihen. So r iſtPerſonen befördert, im letzten Vierteljahr durch es zu verſtehen. daß die Zahl der ar tne

ſchnittlich 99 094, im erſten Vierteljahre des Jahres Bücher ſich erhöhen konnte von 14 261 auf. 28008



An hirhen a milegerieht eweren eher
deſen Veſuherzeh t trog a e d ſie zu e 3

in erſchreckendem Maße zur nungen i11 W öu Tageskarten wurden im erſten Vierteldes verkauft. et r h
und

r wie das Arbeitsamt i
enſer nun einmal heißt.

tlicher als alles andere geben te
nen Zahlen ein Bild von dem wirtſch

EinElend, das über Deutſchland liegt.
tar dazu iſt überflüſſig. Solche Zahlen ſprechen
eine deutlich, nicht mißverſtändlichefj
Sprache

Tragödie einer Frau
Selbſtmordverſuch mit der Raſierklinge.

Jn einem Strohdiemen er Ruſches r an
der r Straße wurde geſtern nacht eine

ngere Frau ie ſich mit eineraſierklinge mehrere Schnittwunden am linken
Unterarm beigebracht hatte, offe nbar in der Ab
ſicht, die Pulsader zu treffen. Frau, die auchnoch eine Flaſche Lyſol bei i hatte, wurde in

die Klinik ei elcgt Die Verletzungen ſind aber
nicht lebensgeDer e zur Rat iſt in en
uchen. Die Lebensmüde lebte in Scheidung; i

ann hatte ſich geweigert, ſie wieder in die Woh

nung ren
rſchmelzung bedeutet Perſonalabbau. Diee r chen Staatsbank und der

Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt („Adca“), die
er am Univerſitätsring eine Niederlaſſung unter
ält, wird vorerſt auch einen Abbau des Per-

ſonals zur Folge haben. Der neue Vorſtand hatbeſchloſſen, die Rgiederlaſſungen der Banken in
gleichen Städten r z eine Ver
minderung der 3133 Köpfe zäh nde Perſonals im
Gefolge haben wird.
We ne An der Ecke Königſtraße und
Waiſenhausring ſtießen ein Laſtkraftwagen und
ein Radfahrer zuſammen. Der Radler ſtürzte und
wurde verletzt zur Klinik gebracht. In der Leipgiger r rn ein sojaähriger Mann von
von einem Fahrrad umgefahren. Er mußte ins
Krankenhaus gebracht werden.

W. K. h
ur Wirtſchafts und8 lle en tionen Ste

e ve
und n dazu folgendes re

e inS nChef rung d t
der Ernährung des n Ken 7 eige-ner Landwirt e (das iſtder n im Sehtr cember nrichtungküchen (das die

zS
V.

eſeitigun de r redet
der Frvett-
rei na

arbeit und nbeiterſchaft): Reh. e
bund forderunga ebewirt chaftun

iſt weiter nichts als der82

aller Binh e viarbeinieee
Neben dem gudeen e marſ

Mitte ta
Aus eigener z muſe en c

e unde T im S und uslande
en Won auch gleich bei der

ar, was man als „ſozia

Kiche
das verlorene

s das re ſ
mente“ vewie das a ſei
Hand, und dabei wird

Die Sparkaſſen können ſelbſtverſtändlich
nur einer

F. genau wie die privaten Banken,
eichsbankkredit Darüber haben in den letzten Tagen

zwiſchen den e der Reichsbank und
Staats
iſt man
auffällig. Die Reich wird ſich denanſprüchen der Gehen nicht verſchl

Das wäre eine Benachteiligung geradeSparermaſſen und eine Benagteit der öffent
kichen Wirtſchaft, die unverantwortlich wäre und die

rächen müßte.

n n
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30) (Nachdruck verboten.)
Jm Umgang mit Hilde hat Martin gelernt,rauen und hen ſo zu ſehen, wie ſie wirklich

nd: Kinder der Zeit, die ſie gebiert, Kinder ihrerGeſellſchaft, u einer Geſeiſſchaft. in der ſeit

Jahrtauſenden Männer regieren.

Ein Jahr lang ſind ſie nebeneinander gegangen;
aneinander ſen. ilen hat Martin den
Wunſch gehabt, Hilde ganz zu beſitzen. Bisher aber
W er nicht da geſprochen. Sie gehören zu
r ſie werden in Zukunft zuſammengehören.

genügt.
Genügte bisher.
In den letzten aber iſt das Verlangen

Martins, Hilde auch n San re heftigund ſchmerzhaft merz er noch,
weil er w arbeitslos iſt.So hat die Frage an biſt wann ſie heiraten
wollen gen See Man ſpricht es her
ans; man kann cht bei ſich halten, aber man
er zugleich, es hat keinen Sinn, daran zu denken.

Um ſo mehr überraſcht ihn Hildes Antwort.
Wieder fühlt er die ervegende Kraft einer Frau,
die in Fragen des Lebens frei und entſchieden zu
handeln weiß.

Einen Augenblick zweifelt er noch:
„Hilde! Weißt du, was du mir ſagſt? Mir iſt

bitter ernſt
c dich 4 belogen?“
f Er ſenkt den Kopf; hebt ihn wieder, ſieht

an, ſo ſen als müßte er alle Gewalt dieſers ger b re F mit t
ihre Rechte, pr e Wammen, zieht ſte zuſich herüber, küßt ihren Mun t

Sie widerſtrebt ihm nicht; nur eine glühendeRöte überdeckt ihr n t. t ainy
Strandbeſucher, die die beiden beobachtet haben,

beginnen zu einige auch zu kichern. Aber
als dieſe jungen Menſchen ernſten Geſichtes ſich
ihnen zuwenden, quirlt der Schmutz hinweg.

Fr als Hanna und Fritz verlaſſen Martin
und e den Strand. Sie durchwandern die

avelberge; meiden die breiten z gehen dieu ade, 85 durch Jungholz führen, vor

Ein Schlag gegen die Sparkaſſen geplant
Wird ſich die Reichsregierung dazu hergeben?

Normaliſierung des Zah- tlungsverkehrs entgegengeführt W e

her nicht n das r et S
r kleinen der privaten Konkurre

Wie wi e n, iſt man wohl bereit, dier v c nea e gL-A- nAn nach un e

h ie dasügng e e
e

m ünſtitzung
Man würde alſo die

nwärtigen Schwierigkeiten ausnutzen, um einenW gegen die Sparkaſſen und das öffentliche
Kreditweſen zu führen.

e en dem Kriege

ne
e et le h und Schüch-

irtſchaft, vor allem bei vent
der SSrei e z T aufgehoben d Alldas, a er die W n n

t in Frgfnr einſtanc. r ürger ud ein
acher geſagt:

rache als die der Schaer a rv e ießung, diee r Wirtſchaftslage angenommen
e n wir im Wortlaut als Beweis

yee Front der Einſichtigenw
a auch im ſelbſtändigen Kleingewerbe

und Kleinhandek die Zeit und ihre Forderungenrtane e
„Ehug“ iſt der Auffaſſung, daß diee und Finanzkriſe ſchne be 27

werden muß und erwartet von den Regierungeder Länder und des Reiches, daß ſie a rege

baren um z egar anderen Verlautbarungen v,,der t S die ſhleichende W durch a
gende latet hervorgerufen und un-
nötig verſchärft worden iſt:

Die übertrieben ſtark durchgeführte Rationali

der Jnduſtrie- und Hangen re
ie damit verbundene e ſtie rung von

r en Kapitalmengen und die dabei entſtandene
Ueberproduktion wie die daraus ſich er
n übermäßig ſtarken Entlaſſungen vonſchen Angeſtellten uſw.,

künſtliche Hochhaltung der Preiſe aller fürdie x der breiten Maſſen notwendi
n Bedarfsartikel durch die m. w.Fy (Truſts, Syndikate), die gebender

auch die Wohnungsmieten, beſonders aber die
Mieten für die gewerblichen Räume (Läden, Lager,

r. Fabrikräume uſw.) rin en,putäe Aera in ger eetee doh ine ins aus

a

e

der infolge der e enarbe

e eniertel m r deutſchen ainderte Konfunebedazwaugläufig verm ndie Ue trativn vom italmaſſen ve
haben eine Blutentleerung des deutſchen Volks
wirtſchaftskörpers und einen verminderten Kreis
(auf der verurſacht, durch welche

e

Lohnvereinbarun ent-
h
der Induſtrie

r

2 frei Die WatInternel ier im v des Kri J. erſcheinen ten eft Arbeits u tet austo n u es us u rig und et nicht mmer
er ſi 7 ſoll wieder entſprechend. Der7 deshalb ſchnellſte Maßnahmen,

n d ge e ren ne t die u der
t der en huternUmlauf der ält. und Za ungsmitte zu be

wirken. Dieſes kann erreicht werden:
durch ein an e Irveitsbeſchafſung

und Streckung der er Arbeit. a
Arbeitsbeſchaffung rechnet: S

und nungsbaues durch Bereitſtellung genzu einem erträglichen Zinsfu 6 t
h Farben von Straßenbauten, Ausbauer Schienen und ſten Verkehrs

ellorationsarbeiten, Kultivierung vono und Brachland uſw. Die Mittel hierzu ſind

eventuell durch et zu beſchaffen und
er zuſtelen

Ehug t weiter vor: Eine geordnete der
der en und Umſatzkoſten)

und Wohnungen, insbeſondere der l
gen. u iſt allerdi erförderlich, daß der

en und r e Tertre Maß (unter roge iAußerdem wird eine weitere Herabſetzung der
Realſteuer und die völlige Befreiung der Ein
kommen aus dem Gewerbe bis zu 3600 Mk. von denRealſteuern und der Kriſe uer gefordertSolange eine volle äftiguns aller Arbeit
nehmer im Produktionsprozeß in Deutſchland nicht
möglich iſt, muß eine ausreichende Unter

der Erwerbsloſen erfolgen. Zur Vermei-
n iten und daraus ſich er
rſchütterungen des Wirtſchaftslebens

e die des Tarif- undlichtungsweſens gefordert werden. Diee T 52 r rn Jnne u u i in reievmeſſen des wirtſchaf Stärkeren geſtellt
wirr müßte zur rates führen.

ver am nngen und Veramftaltungen.

Bund derWo erſ S e h hwevanſtaltet am Sonnabend, dem 1 r
20 Uhr, im „Volkspark“, Burgſtraßen rgebung gegen den Krie mit Pysehörigen um zahlreiche a

ntritt 20

W

ſterer Bilder wechſelt vor ihren Augen. Wohl eine
Stunde rei ſie nebeneinander, ohne ein Wort
zu ſprechen. r erfüllt von ſeiner Sehnſucht:;von denke an das, was ſein wird.

Sie n machen halt am oberen Rande eines jener

liche Harmonie zuſammenklingt aus dem ſanften
Zuge waldiger Hügelketten. Breite Flächen gelb
grüner junger Farne ruhen darin wie matte Son-
nenflecken.

ilde und Martin verachten die Sentimentali-
tät der Bürger, in der Natur zu ſchwärmen, gleich
darauf zu vergeſſen, und ein Leben zu führen 7
Unnatur. Für ſie iſt Wandern ein Bad,Körper und Geiſt erfriſcht, Kraft ſpendet für Je

Tage der Arbeit in dünner, vergifteter Luft.
„Hier bleiben wir.“
„Ja, hier bleiben wir.“

Sie ſitzen an einer Stelle, von der aus ſie die
Länge des Tales durchblicken können. Beide drängt

es auf einmal zu reden.„Morgen iſt r Hochzeit

Brrr ſie ut?“87 aber es haben und der Bräu- T.in auch
„Unbegrei r Was die Pfaffen ſ iſt

doch alles ve ner g na hſie ebenſogut wie Wit, daß die Ehe von heute
anderes iſt als ein Teil Warenhandels re

entzückenden GrunewaldTäler, das wie eine glück B

Geſelſchaſt
Bin ich auch deine Ware?“Du„Hilde!“

Er greift nach ihr, will ſie umarmen. Ruhig,
aber heiß im Geſicht, entzieht ſie ſich ihm.

„Nicht doch, S alleswas du denkſt. Alles will ich 7 rn
uns immer alles ſagen nichts voreinander ver
ſtecken, ja?“

Hilde.“

é e n re in die weichen, uSie nGrie We a umer dem e
mehr, wa27 ſprachſt von der Ehe als

„Ach ſo Martin atmet tief „ja, das iſt
ar ſern e gen lieblicher, farbiger, dü w te: D iſt ei ndelsgeſhaft g0bonen 1h de Fron ein ar die e

zie jedes

notgedrungen dieſe akute Kriſe entſtehen mußte.

Fzrft und verkauft wixd. Wenn man die
hört allerdings dann ſoll es eine Seelen-
geeaft ſein auf ewige Zeit. Aber das iſt
och Schwindel. Alle Tatſachen ſprechen h
ch ſage es offen, Hilde: Was heute als bürgerlichee Fiſtiert iſt praktiſch in voller Auflöſung.

Erſtens einmal: Einer betrügt den anderen. Der
Mann die Frau und die Frau den Mann. Wo
man hinhört, wird das auch ausgeſprochen. Tmal mit Achſelzucken und mit Bedauern, man
mal mit Grinſen und Hohn. Alle Romane ſind g
voll davon. Und die Kinoſtücke? Die Theater?
Die Revuen? Der Heiratsmarkt in der Zeitung?
Jmmer das gleiche Bild. Und man kann doch vor
dieſen nicht die Augen ver ehe Unſere

Wegung enfalls ſoll nicht von Jlluſionen
leben. zugrunde, wenn ſie es tut. Aberdas iſt ſo in dieſer Gefellſchaft: die Menſchen leben

im können gar nicht mehr leben ohne den
Nebel. Sie haben direkt Angt vor der gabe
Jch glaube, im tiefſten Grunde ahnen alle ichmeine: die beſitzenden Schichten daß das Jeben
in ihrer Geſellſchaft Schwindel geworden iſt. Aber

g ich glaube, ſie ahnen auch, daß es mit ihrer Herr
lichkeit bald zu Ende iſt, wenn der Nebel verjagt
wird v die er durchbricht. Davor haben
6 m und ſo kommt immer dasſelbe: dieeſten en klagen und jammern und preiſenallerlei Sie terchen an, die ſie aufkleben können;

aber an die Wurzel gehen, dazu langt es bei ihnen
nicht. Wer das nämlich tut, hat auf einmal die
ganze Meute gegen ſich. De iſt nicht leicht. Da
g. es auf und Tod. Und dazu gehörtpferkeit, mehr als die wöſſen haben übrigens

haben können. Ich bin überzeugt: der Einzeln in unſerer Geſellſchaft wird zwangsläufig

ſt Und iſt er ausnahmsweiſe tapfer, dann verft ſeine e Immer deutlicher wird mir
ba um von
ganze Klaſſe tapfer ſein und alles ſo anpacken
lernen, wie es wirklich iſt und nicht. wie es uns
mit ſchönen Worten und idealen Gefühlen und all

Quath drumrum ſerviert wird. Ich
möchte.„Du ronimſt vom t ab, Genoſſe Jonnee

Es war von der Ehe die RHilde richtet ſich auf, o e die Arme aus der

euzten Stellung hinter Kopf zu bringen.
Jhre Brüſte unter dem engen Leinenkittel drängen

vor. r das Auge iſt ſtreng und ſtolz,Serlangen Martin ſtreckt ſich, drückt

breiten Schultern zurück. dreht die kräftigen
Arme mit den breiten Fäuſten, die Gelenke

cken. Dann erſt ſieht er ſie an. Auf der breiten
ſtehen einige Tropfen Schweiß.

„Warum biſt du gerade heute t ſtreng, Hilde?“
weil ich dich heiraten will Martin.“
Wieder ſieht ſie ihn an mit dem Blick, mit dem

Grund auf zu ändern, muß eine

ſie ihn unten am Strande anſah unſchuldig
eiter und doch begehrend Martin kann den
lick nicht ertragen. Stöhnend wendet er zur

Seite. Jn dieſem Augenblick tippt ihm Hilde mitdem Finger auf die Schulter. Als er ſich morcht,

hält ſie z rſt, Schweigen gebietend, den e
an den dann ſtreckt ſie ihn aus nach demRande des als

Zwiſchen den Kieferſtämmen zieht ein Rudel
Hirſche. Sie ziehen im Farnkraut, das ihnen bis
n die Bäuche reicht. Das Leittier ſchrickt, äugtp. den beiden hinüber, aber nur kurze Zeit; dann

nkt es wieder den Kopf. Langſam zieht das
Rudel weiter; verſchwindet hinter dem H Man

keinen Laut gehört. Feierlich iſt die Stille imDie Luft iſt ſanft. Schmale Streifen
eben Lichtes eden wie blitzende Schwerter hinein

n die grüne Einſamkeit.
„Fünf Frauen und nur ein Mann. Wirſt du

es auch ſo machen, Martin?“
Martin Janneck ſieht ſie an. Sie beißt die

Zähne Er u deütlich, wie Wd ber in raſe will ſt ſie re zu
n iſt esauszuweichen. Sie fühlt es gewiß wenn er ver

ſchleiern will.
So ſchwer aber Hilde die Frage

it

noch wird dem Mann die Antwort.
Aber er muß und er will es auch

lich

Hilde, diielleicht m t 28
t er nicht der Mann, der vor der

zurüg. will verſuchen,

agen, wie i denke. V
die und jenem. Aber m glaube ich

daß es Tatſachen ſind, die age
Er ſchweigt einen Augenblick
„Gib mir erſt einen Kuß, Hilde!
Er verſucht zu lächeln; aber er es nicht

ändern; er, der das eben im Guten und Böſen

u kennen glaubt; er ſeltſam befangen vorieſem ne das gerade x hn wird;
ein Kind und ſo ſonderbar reOhne einen h umſchlingt ſie mit beiden

Armen ſeinen Nacken. Dann n ſie die ä
blaßroten Lippen an ſeinen nd, daß er3 e b und den teſee

e gg v e gen er
wendet ſich ab von ihm, gro

Augen e das einſame Tal, ſetzt ſich wieder und

lehnt ſich urück mit gekreuzten Armen.
„Sag“ es alles, Martin! Jch werde dich nicht

unterbrechen.“

artin iſt hinte ewegt Er lehn ehe W vo
richt über ſt hinweg, als hält er einen Vor
trag: GGortſetzung folge



lionen herunterſetzen; für die Sanierung hat die
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Stahlhelmmann
Porträt eines Wirtſchaftsfährers

Lübbert
W

der Sirtjchaft
J m Der größte Schlag war aber die W sBis o arg der in rigen Pleite der Held u. Francke Induſtrie AG., deutſchen Induſtrie

r die erſt im Jahre 1925 ernennen ein Jahr. Sae Selung de ten Netz Worte W
Dieſen Satz ſprach Generaldirektor Lübbertſf

unter begeiſterter Zuſtimmung des Stahlhelmausgewieſen
bund Vorſtandes, als deſſen wirtſchaftlicher und weſen A
beſonders a Berater Herr Lüovert mitſerſatz-Proze

Lübbert iſt der Mann, gewonnen
den der Stahlhelm des öfteren als den Finang-ſangedreht hat.
großem Eifer fungiert.

miniſter in Deutſchland proklamierte, wenn daß
„gegenwärtige Syſtem“ erſt nach Stahlhelmwün-
ſchen neu geformt iſt. Wer nun neben den Wor-
ten des Generaldirektors auch ſeine Taten etwas
näher kennt, wird der Auffaſſung ſein, daß ſein
Satz von der öffentlichen Wirtſchaft einer Ergän
zung bedarf. Denn der „individualiſtiſchen Tätig-
keit Lübberts iſt nicht nur das Wirtſchaften, ſon
dern in viel größerem Umfange das Ver
wirtſchaften vorbehalten geblieben. Lübbert iſt
nicht nur der typiſche Jnflationsgewin-
ner, ſondern auch ein Vertreter jener Klaſſe von
überſpannten Unternehmernaturen, die durch rie-
ſige Fehlinveſtitionen und Ueberjpekulationen in
erſter Linie die Schuld an der
Wirtſchaftsmiſere tragen.

Lübbert iſt ſeit einigen Jahren Generaldirektor
der Aktiengeſellſchaft für Verkehrsweſen,

des größten Kleinbahnkonzerns in Deutſchland.
Nachdem Lübbert während der Jnflationszeit deut
ſches Vermögen in Südafrika liquidierte und neben
Rieſengehältern auch rieſige Jnflationsgewinne
einſteckte, kam er eines Tages nach Deutſch
land und erwarb die Aktiengeſellſchaft für Ver
kehrsweſen für ein Butterbrot. ährend ganz
weniger Jahre trieb dieſe unter Lübbert eine
Expanſionspolitik, daß das Unternehmen
das Aktienkapital e konnte. Verkehrs
weſen wurde der größte Kleinbahntruſt in Deutſch
land. Aber das genügte nicht. Lübbert ging wei-

gegenwärtigen hand

r lage Stellung genommen.ſpäter einen n S being Verkehrsſoeben in erſter Jnſtanz den Schadens Vorſchläge
gegen die Schleſiſche PortlandZementſtrauen in die deutſche zu er
ie ihr dieſe „glänzende“ Beteiligunr S der Jerozeß weitergeht,höhung des Reichsbankdiskonts wird

iſt noch gar nicht zu überſehen, wie die endgültige betont daß wenn ſich angeſichts der Entwicklung
ntſcheidung ausfallen wird. Das Schickſal der der Verhältniſſe ein höherer Reichsbankdiskont fü

Held u. Francke AG. iſt ſehr bemerkenswert. Zu eine Uebergangszeit nicht vermeiden laſſe, un
erſt wurde mit der Abfaſſung des Berichts die bedingt Sorge getragen werden müſſe, daß
Deutſche Treuhand AG. beauftragt. Als ſie ver dabei „jede Uebertreibung, wie ſie da und dort ge
mutlich die Undurchſichtigkeit der Geſchäftsführung, fordert würde, unterbleibt“.
bei Held u. Francke erkannte, forderte ſie berech Die Bedenken des Reichsverbandes gegen die
tigterweiſe den Generalauftrag zur Ueberprüfung Auswirkungen eines höheren Reichsbankdiskontſatzes
aller Verhältniſſe. Darauf hat das Aufſichtsrats können als ſtichhaltig anerkannt werden. Wenn
mitglied man ſich ſchon dafür ausſpricht, den VerhältniſſenE des Reichsbankdiskonts RSobernheim von v at und CTommerz e en e men ſich en zu ne We
kurz und vündig erklärt: wenn die Deutſche Treu Reich ebankeredüte ausſchließt.entſchließen, die den Mißbrau

gen ſtelle, dann ſolle man ſich 4ganz r eine andere Treuhand- Geſellſchaft Die Jnduſtriebarone rn Luther. n dernehmen. nd Gier es in der Tat auch ge geſtrigen Si des Präſidiums u Vor
macht! Eine Epiſode, die gerade heute verdient, ſtandes des Reichsverbandes der deutſchen Jnduſtrie
feſtgehalten zu werden, da die Kontrolle der Aktien
eſellſchaften durch private Treuhänder vermutlich

ld von der Induſtrie propagiert werden wird,
um die gefürchtete ſtaatliche Kontrolle zu ver
meiden.

Immerhin hat Herr Lübbert mit dem
ausgang Glück gehabt, da die Schleſiſche Portland

ement zur Zurücknahme der Aktien und zur Aus

Zahlung eines nerſatzes verurteilt wurde. v a eeniger glücklich hat er in einer anderen Sache
operiert. Die Verkehrsweſen beſaß unter ihren
aulen Baubeteiligungen eine einzige gutie Dyerhoff &K Widmann A. G. Um

oll einmütig zum Ausdruck gekommen ſein, daß die
e dem gegenwärtigen Reichsbankpräſidenten

auen mehr entgegenbringen ne.

ter. Die Aktiengeſellſchaft für Verkehrsweſen
ſollte auch der größte Bautruſt werden. So griff
man unter Aufwendung großer Kapitalien auf den

über. 33 der alten Baugeſellſchaft
Len z u. Ko. kam die Held u. Francke Jn
duſtriebau AG., dann die Dyckerhoff u.
Widmann, kurz Dywidag genannt. Daran
ſcheiterte Lübbert. Liquidationen, Konkurſe, Stilllegungen, vermehrte Arbeitslo gieit und zu guter

Letzt viele, recht viele Ha rker und kleine
Unternehmer, die ihre in den Schorn
e ſchreiben müſſen, chnen die Wege, die eine
erartige Ueber expan in ihrem ammen

vrug
ß dieſe n r Bahn undBauintereſſen keine u e war, kümmerte

Lübbert wenig, Stahlhelmmannen gar
u gern gegen die mechaniſche geiſtloſe Wirtſchafts
ührung wettern und ſich für die organiſche ein
ſetzen; ebenſowenig achtet er auf die Qualität der
übernommenen rke. So mußte es dazu kom
men, daß die mit kühnem Angriffsgeiſt gerittene
Attacke auf die Baugeſellſchaften ein gar kläg-
liches Ende fand. e Konzerngeſellſchaft
Lenz u. Ko. mußte 1930 infolge ſchwerer Verluſte
ihr Aktienkapital von 11,2 Millionen auf 6 Mil

Verkehrsweſen 6,2 Millionen hingegeben und da
für Hypotheken uſw. von Lenz über
nommen, über deven Realiſierungsmöglichkeit kein
Urteil zu fällen iſt.

Pleite einer Nazizeitung
Die Eſſener „Nation

ihren Gläubigern ein „Moratorium“ erbeten.

algeitung“, das Organ der Fahrplankonferenz nicht in der Lage iſt, die Kurs
Nationalſozialiſten des rheiniſchen Ruhrgebietes, wagen ohne weiteres von ſich aus ausfallen zu
ſteht vor dem finanziellen Ruin und hat von laſſen. Bemühungen, neue Beſchränkungen vorzu

Die nehmen, ſind im Gange. Es ſind zu dieſem Zweck

wieder flott zu werden, iſt auch dieſe Beteiligung
abgeſtoßen worden, unter Begleitumſtänden, die
immer noch einer Klärung dringend bedürfen.
325 Millionen Dywidagaktien wurden gegen eigene,
alſo Verkehrsaktien im Verhältnis von 1 zu 1 aus
getauſcht, wobei die Dywidag um etwa 20 Prozent
im Kurs höher eingeſchätzt werden als die Ver
kehrsweſen Aktien und obgleich weiter die Dywidag
8 Prozent Dividende in dieſem Jahr gab, während
die Verkehrsaktien dividendenlos geblieben ſind.
Die Motive zu dieſem

umtauſ gar der Verkehrgweſen A.G.
1 ion weniger brachte

als normaler Weiſe zu erwarten war, ſind durch
aus nicht klargeſteNur eins e die von Verkehrsweſen
übernommenen tien aus dem Beſitz
iner engliſchen Gruppe ſtammen, die im

Aufſichtsrat der Verkehrsweſen-A.-G. vertreten
war. Der Gedanke liegt nahe, daß die Eng
länder was ſagt der Stahlhelm zu dieſer Ver
ramſchung ans Ausland? auch deu c rer aktien uppeallerdings von Herrn rt nicht zu n wird, n Umbau der riedriohne daß er andererſeits trotz vielfacher Aufforde- r größte r z
rungen die Erwerber genannt hat. Wer ſie auch Kuhrgebietes kann infolge umfangreicher Rätio
ſein mögen, ſie haben dem Rüden der Ver-nakitſie rung täglich 9000 Tonnen Kohlen för
kehrsweſen A.G. und der deutſchen Wirtſchaft einſern, das Doppelte wie vor dem Umbau. Die
ganz ausgezeichnetes Geſchäft gemacht. Arveiterzahſ iſt mit 3500 Mann aber die gleiche ge

blieben. Die Förderung iſt durch Feierſchichten
genwärtig auf 5500 Tonnen gedroſſelt. Dieebertogencgage iſt bis aufs letzte mechaniſiert.

Reichsbahn eine ganz außerordentliche Belaſtung, Auch der Schacht Beekerwerth wird zum Großförder-
umal ſie nach den Beſtimmungen der europäiſchen ſchacht umgebaut.

Der Kampf in Rordfrankreich
Ein gehöriger Denkzettel für die Unternehmer.

Paul Kempner
Finanzkomitees des

Es wird weiter rationaliſiert
Die Bergbaugr Hamborn der Vereinigten

deutſches Mitglied des
ölkerbundes.

Dr.

e

Der Ausgang des en Streiks im nordfranzöForderungen ſollen nach Möglichkeit in Raten vom jedoch wegen der Abänderung des internationalen ſchen Tertllten n J enreling dürfe den
Ro1. Februar bis Mai 1932 getilgt werden. Aus dem Fahrplans Verhandlungen mit dem Ausland not angöſiſchen Teſtinntzenehmen wenig Freude be

haben. tStatus des Blattes ergibt ſich, daß die Aktiven wendig. reitet e haben wohl erreicht, daß die252 000 Mk., die Paſſiven 533 000 Mk. betragen,] Die Geſandten von Oeſterreich, der Schweiz und Prozent Anweſenheitsprämie abgeſchafft iſt, aber
alſo eine Ueberſchuldung von 278 000 Mk. beſteht. der Tſchechoſlowakei haben am Mittwoch im Aus-lum welchen

Die Gläubiger lehnten das „Moratorium“ inſwärtigen Amt einen gemeinſamen Schritt gegen Unternehmerpreſſe wird W
der ihnen vorgeſchlagenen Form ab. Sie forderten
als Vorausſetzung für ein Stillhalten die rechts
verbindliche Bürgſchaft Hitlers bzw. der
Reichsparteileitung. Schließlich wurde ein vor-
änfiger Gläubigerausſchuß gebildet. Jhm ſoll zu an ſeinem Kind, und zwar ſowohl aus wirtſchaftt ſchriftlich der 5 Status des Blattes lichen als auch politiſchen Gründen.

mitgeteilt und nach Verhandlungen mit Hitler in
einer neuen Verſammlung Bericht erſtattet werden.

Als Vertreter Hitlers wohnte ein Major a. D.
Wagner, der Leiter der wirtſchaftspolitiſchen Ab

Jn der deutſchen
oben, daß keine der

die Ausreiſeſperre unternommen. Dennoch iſt die Den e er i r t x e
Hoffnung, daß die Sperre ſchon in abſehbarer Zeit. Die e 2e
Der Reichsfinanzminiſter hängt zur Zeit noch ſehr z ank geſchätzt. Dazu komme noch der Sqhaden,

n ſie vorausſichtlich dadurch erleiden, daß ſie mit
ihren Muſtern für die neue Saiſon verſpätet
r

r A des s iſt alle Fälle eina Kampfes iſt auf e

reis

wieder ein ähnliches Tänzlein zu riskieren, und
i der NSDAP., der Gläubigerverſammlungj Die Vertreter der wichtigſten an dem Paſfagier das iſt immerhin ein Erfolg in der Abwehr einerrer erllörte, daß er ſich für die Bürgſchaft verkehr zwiſchen Europa und Nordamerika inter auch in Frankreich prn Unternehmertum verſuchten

Hitlers einſetzen werde.

einem anderen Parteiführer habe.
7

Wer iſt der „andere Parteiführer“, der am
Dienstag in Nürnberg mit Hitler konſpiriert hat?
Etwa Herr Dingeldey von der Deutſchen
Volkspartei?!

werer Schaden für diee Reichsbahn
Auch eine Folge der Ausreiſeſperre.

Die Ausreiſeſperre hat ſich in der Zwiſchenzeit
ſo ausgewirkt, daß die Kurswagen nach dem Aus
land, die in den letzten Monaten im allgemeinen

von 60 Prozent aufzuweiſen hatten,
Teil vollſtändig leer, zum Teil nur zuo e ſind. Das bedeutet für die

eine Beſetzung

10 Prozent gefüllt

Er fahre ſofort nachſeſſierten europäiſchen und amerikaniſchen Schiff
Nürnberg, wo Hitler eine Beſprechung mit fahrtsGeſellſchaften haben in einer in Paris unter

allgemeinen L ampagne.
Nur immer langſam voran
Die Verhandlungen des Reichsarbeitsminiſteriums pur Einfſthrung ger e dürften

vor dem Beginn des Herbſtes kaum zum Abſchluß
17. Auguſt an die Fahrpreiſe um 10 bis

30 Prozent zu ſenken.
kommen. Die der Ausſprache mit denS und e rndereien13 nt belaufen. Jn der zweiten r und Parteien der Buchdruckereien

der r er ſollen die Extra 27 7 4 wut angeſetzt war, wurde auf den

uswirkungen des ubruchs dese auf d lege und Tuch
induſtrie haben ſich, wie der neue „Reichs-

dem Vorſitz des Direktors Kiep von der Hapag ab
gehaltenen Verſammlung beſchloſſen, vom

llt, bereits in verſchiedenen Bezirken bemerkForsche selber nach, wer in deinem gemacht. Welcſen werden Niederſachſen
Bekanntenkreis noch nicht Leser des (Kurzarbeit in Bremen, bevorſtehende Entlaſſun
Parteiblattes ist. Jeder neue Leser gen in Northeim und Nordhorn), Rheinland (be
kräftigt die Macht vorſtehende größere Entlaſſungen, vermutlich auch

Denkzetiel für die nordfranzöſi itcheſich hüten,Seiſte

n vom 22. Juli

Betriebsſtillegungen in der Aachener TuchinduSachſen See heden von Mufnacet im

ung von 200 Ar-
Kammgarnſpinnerei in

44„Erkenntnis“ der Hakenkreuzler
Kapitaliſten ſollen unbeſchränkt herrſchen.

Daß die Nationalſozialiſten nichts
anderes ſind als Unternehmerknechte, iſt
bereits zur Genüge bekannt. Daß ſie aber ihr
Lakaientum ganz offen zeigen, iſt neu. Sie haben
es jetzt ſogar fertig e den Unternehmer
aufruf gegen die Sozialdemokratie und gegen die
Stellungnahme der Gewerkſchaften zur Kriſe in
vollem rtlaut abzudrucken. Der Unternehmer
u erſchien als Jnſerat der NaziBlätter. Es
beſteht daher gar kein Zweifel, daß die Nazis für
ihre Bütteldienſte von den Unternehmern ſehr
gut bezahlt werden. Die in Eſſen erſcheinende
„Nationalzeitung“ der Nationalſozialiſten nimmt
ausdrücklich in einem beſonderen Artikel auf den
von ihr gebrachten Aufruf Bezug. Sie bezeichnet
das Vorgehen der Unternehmer als eine richtige
Erkenntnis, bei der man nur noch das Han
deln vermiſſe. Erſt dann ſo heißt es in der

einer

Reichsfinanzminiſter a. D. Dr. Dernburg.

Nazi Zeitung wörtlich wird die Wirtſchaft ihrer
neuen Erkenntnis praktiſch Raum geben, wenn ſie
den Mut findet, mit ihrer Arbeiterſchaft ſich gegen
das in Deutſchland herrſchende offene oder verſteckt
marxiſtiſche Regime mit der Tat zu wenden. Auf
deutſch: die Nazis fordern, daß die Unternehmer
unbeſchränkte privatkapitaliſtiſche Verfügungsgewalt
erhalten.

Das bedeutet, daß ſie ſich nicht nur vom Unter
nehmertum bezahlen laſſen, ſondern daß ſie ein
paar ſozialiſtiſche Programmpunkte, die ſie zwar
eſtohlen, aber immerhin ſich zu eigen gemachtſchen verkauft haben in einer Stunde grund-
egender Entſcheidung.“

R i verbindlich. De tedsrich e be Drughe de cher des Bern derr
cher Eiſen und Stahlinduſtrieller iſt vom Reichs

verbindlich erklärt

S L
Freitag: 6.30: Fang pelee Anſchließend bis 8.15: Früh

konzert. 10: Wirtſchaftsnachrichten. 10.05: Wetterdienſt. 10.10:
Was die Zeitung bringt. 12: Wetterdienſt und Waſſerſtands
meldungen. 12.05: FranzLeharStunde. 13.55: Nauener

ichen. 13: Wettervorausſage, Preſſe und Börſenbericht. Anhllegend Was euch gefällt latten). 14: Wiſſenſcha

l Um Dr. Martin Greiner, Leipzig:i Se eng v Rietſche 14.30: Studie
des tteldeutſchen Rundfunks. Neue Klaviermuſik. 15.15:
Dienſt der Landfrau. O Peſt und ſeine W
15.40: Wi ftsnachrichten. 16: h 17.80bis 17.35: ttervorausſage und Zeitangabe. 17.55: Wirt
ſchaftsnachrichten. 18: Künſtleriſche Wege (D. 18.25:
Kulturgeſchichtliche Grotesken: „Berühmte Rhinozeroſſe“. 18.50:Tagesfragen der Wirtſchaft. 19: m t 19.80:
Drei Kurzgeſchichten. 20: Alt-Wien. perette in 8 Akten
von Guſtav Kadelburg, Julius Wilhelm und A. M. Weikone.
Muſik nach Motiven von Joſef Launer. 22.15: Nachrichten
dienſt. Anſchließend bis 33.30: Unterhaltungskonzert.

Königswusterhausen
eitag: 5.45: Zeitanſage und Wetterbericht für die Landwieſen 6.30: tet Anſchließend bis 7.30: Früh

konzert. e n 7: Wetterbericht für die Landwirtſchaft.
10.35: Neueſte Nachrichten. 12: Wetterbericht für die Land
wirtſchaft. Anſchließend: Schallplattenkonzert: „Berühmte
Dirigenten: Leo Blech“. iederholung dese e heller en W heben der verige“ent

von onzert. r audem Kinder-Krüppelheim. 15.30: Wetter- und Börſenberichte.

arbeitsminiſter für
worden.

16: Nachmittagskonzert. 17: Neuzeitli nſtrumentalpflein der Waits ule. 17.30: Lu W. uer von St
ſchenko. rk und Technik. 18.30: Moderne Glas
malerei.

or im Arbeiterleben. 19.55: W olung des Wettev
richtes. 20: Uebertragung von München: Bunte Zwiſchen

ſtunde. 20.45: Uebertragung von Köln: „Was frag' viel
nach Geld und Gut“. Komödie von Hans MüllerSchlöſſer.
Ab 22.15: Wetter, Tages und Sportnaſhrichten W.
bis 0.80: Tanzmufik.
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Die wirkſame Bekämpfung
des vorzeitigen Alterns

Von Dr. med. H. Malten, leitender Arzt der
Anſtalt für Nerven- und Stoffwechſelkranke in Ba
denBaden, mit 15 Bildern, 80 Seiten Großoktav,
Preis nur 2, Mk. Neue Aufla (6. bis 13. Tau
ſend) iſt ſoeben erſchienen im
lagshaus G. m. b. H., Stuttgart, Birkenwaldſtr. 44.

Fereah n der letzten
achen

r

Wie hält man ſich geſund
das Nervenſyſtem mit den Sinnesorganen
beſprochen, die Geſchlechtsfunktionen,
ſowie die Entwicklun Menſchen.
roßer Vorteil die rkes, daß es frei von jeder

nterie iſt ſein flotter Stil und die ge
drängte, aber dabei gründliche Behandlung der

undheitlichen Fragen es für jeden Laien außerordentlich lesbar mehr

hütung leicht möglich. w. hierzu iſt ledig auf, daß ſexuelle Abſtinenz mit Reinheit und Ge
lich, daß jeder Menſch dieſe Urſachen kennt und
weiß, wie er ſie in ſeiner perſönlichen Lebens

r bekämpfen kann. Das iſt das Ziel dieſes
uches! Hier fordert der erfahrene Arzt keine un

durchführbaren, aßnahmen,

Bau und Leben
des menſchlichen Körpers
Drei Bände mit vielen zum Teil farbigen

Tafeln. Preis: pro Band 3, Mk. Hyppokratis-
Verlag Stuttgart und Leipzig.

An dieſem Werk haben verſchiedene Aerzte mit
earbeitet.

über wichtige Fragen unſeres körperlichen Daſeins
Aufklärung zu verſchaffen. Heft 1 behandelt alles,
was über die Aufbauteile des Körpers wiſſenswert
iſt. Das 2. Heft bringt ſehr inſtruktive Abhand
lungen über die Stoffwechſelfrage, die

Es verſucht in populärer h

iene des Geſchlechtslebens für die
wertvolle Anregungen zur Geſunderhaltung

Die Korpulenz eine Gefahr. Das Einmaleins
der Nervöfen. Weg mit der Atemnot. Alle drei
erſchienen im Süddeutſchen Verlagshaus, Stutt-
art. Je 1,25 Mk.

altende Ernährundavon, daß ſich euf

kenntnis allgemein durchgeſetzt hat, daß eine über
g. die Gefährdung des Her

ens u

die Atmun
wiſſen wo
unſerer nervöſen Zeit werden die einfachſten Funk-
tionen arg vernachläſſigt und die poſitiv möglichen
Kräfte im Menſchen nicht voll erſchöoft. Die vor

organe.

Haut- und Sinnesorgane und über die Drüſen
mit ihrer inneren Abſonderung. Jm 3. Heft wird

liegenden drei Büchlein verhelfen beſtimmt zu ge
ſunder, vernünftiger Lebensweiſe. b. k

Fri reemannſ Jagd nach dem internationalen BenzinturbinenSFred Hildenbrandt:
wird Reporter.“ Preis 3,

K. v. Nohara: „Hans und Kathrinent-
decken Berlin.“ Preis 2,50 Mk.

Helene Horlyk: Jnge wieder daheim.“r Band der Jungmädchenreihe. Preis 3,80
ark.

Eva Fritzſche: Kita und Trixi.“ Geichte J Kleinmädchen Freundſchaft Preis

„50 Mk
Verlage Frangz Schneider (Leipgzig

W 31, Nonnenſtraße 31) iſt dieſe Reihe der ge
ſchmackvollen und auch gediegenen Kinderbücher
herausgekommen. Nicht nur das gtanioe Aeußere,
v auch der alt wirbt. nn es iſt nicht
er übliche Märcheninhalt, ſondern die Wirklich-

keit, die der Jugend da erzählt wird.

Fritz Freemenn avanciert vom Boten
jungen einer großen Zeitung, vom Nurmi, zum
Reporter und zum Redakteur. Das W erzählt
von der Arbeit und der Haſt in dem großen Zei-
tungsgebäude, von dem „Auf-der-Lauerliegen“ derReporter, von dem Jagen nach der Reuigten.

Hans und Kathrin und ihr Freund, der

dieb, der bald als Engländer, bald als Ztaliener
auftritt. Bei dieſer Gelegenheit lernen ſie Berlin
g ndlich kennen. Nicht nur der Tiergarten, den

ahnho und den Funkturm, ſondern auch das
am Alex; Ende gut, alles gut.

er Dieb wird mit ihrer Hilfe dingfeſt gemacht
und die Drei ziehen freudeſtrahlend mit der Be
lohnung nach Hauſe, die ſich, da es die nette
Summe von 21 000 Mk. iſt, auch ganz gut in drei
Teile teilen läßt.

Jnge wieder daheim, iſt die Geſchichte
einer kleinen Tropenbummlerin, die in Sumatra
und in Java allerhand Abenteuer erlebt und dann
wieder nach Deutſchland zurückkehrt.

Kitta und Trixi, iſt etwas für die
ungen Abe-Schützen, ſo eine Geſchi
veundſchaft unter den kleinen Schülerinnen, von
ren ſo großen Sorgen und ihrem ſo großen

mmer.
Die Bücher ſind alle vier für die Jugend ſehr
S r gerade bei der Auswahl von
chevn für die Kinder muß man Wert legen nicht

nur auf die r m ſondern auch auf einen
ewiſſen literariſchen und auch pädagogiſchenWert Und der iſt dieſen Büchern des Verlages

Bruno Nieſelang, vertreiben ſich die Zeit mit der Franz Schneider nicht abzuſprechen. ek.

Apton Sintlair: So macht
man Dollars

Malik- Verlag (Nebenausgabe für
u ergild Gutenberg), Berlin SW 61, Dreibund
ſtraße 5. Leinen 3 Mk.

Jbanez: Amphitrite
Berlag Büchergilde Gutenberg, Berlin SW 61,

die Dreibundſtraße 5. Leinen 3 M.
Es iſt der Büchergilde doppelt anzurechnen, daß

ſie das Werk des ſpaniſchen Führers der Natura
Wir alle kennen die ſchöne amerikaniſche Ge ſliſten, des Zola Spaniens, wie man ihn nannte,

ſchichte vom Zeitungsjungen, der zum llionär
o emporarbeitet. Sie iſt die Reklamegeſchichte

es amerikaniſchen Wirtſchafts Jmperialismus;
mit ihr verteidigt und heiligt ſich dieſes
Dieſe r iſt kein Märchen, ſie iſt

alle
einmal. Auch

in einer Bücherfolge in Deutſchland herausbringt.
Zunächſt macht ſie damit einen vorzüglichen Schil

em. derer proletariſchen Lebens für uns wieder leben
itſdig, vor allem aber korrigiert ſie dabei gleichzeitig

ahrzehnte verwirklicht ſie ſich vielleicht das Bild des als Deutſchenhaſſer in
Upton Sinclair erzählt uns eine Deutſchland bekannt gewordenen Dichters.

ſolche Geſchichte, die Geſchichte eines armen ame ſieht an dieeſm Buche, das zu einem weſentlichen
rikaniſchen J
nen Jugendtraum, einmal elegant und reich zu
ſein, verwirklicht. Er lernt, wie man Dollars
macht, verlernt dabei aber 7 in dieſer
kapitaliſtiſchen Geſellſchaftsordnung, enſch zu
ſein er wird eine Dollarmaſchine, der Typ de

h Amerikaners.Sinclair erzählt eine ſolche „ſchöne Geſchichte“,
aber aus ihr heraus weht nicht die gekünſtelt
friſche Luft des liberaliſtiſchen Leitworts: „Freie
Bahn dem Tüchtigen“, ſondern der Modergeruch
einer faulenden ſellſchaft, die den Mann, der
„über Leichen geht“, heroiſiert. Sinclair gibt auch
in dieſem Buche wieder ſchärfſte Kritik der kapita
liſtiſchen Geſellſchaftsordnung, ſpeziell der amerika
niſchen Verhältniſſe. Seine Kritik iſt in dieſem
Buche zum erſten Male auch von einem gewiſſen artige
Witz durchſetzt, der Sinclair recht gut ſteht. Durch
ihn erhält das Buch trotz der ſehr ernſthaften Be
handlung des Stoffes etwas Flüſſiges. Es lieſt
ſich jedenfalls leichter als ſeine großen Romane.
Alles in allem ein Buch, würdig des Namens Sin

clair. her.

ungen, der mit eiſerner Energie ſei Teile ſchuld an dieſer Verleumdung iſt, wie wenig
begründet ſie geweſen iſt. Nichts iſt in der Ge
ſchichte von dem alten ſpaniſchen Seefahrer, der im
Weltkrieg ſein altes Handwerk die Seeräuberei

z dadurch in gewiſſem Sinne wieder aufnimmt, daß den
Man ſieht, auch er deutſchen UBooten Brennſtoff zubringt und

dann, auch Rache darüber, daß ein deutſches Schiff
ſchuld an dem Tode ſeines Sohnes wird, dasſelbe
Geſchäft mit den Alliierten macht, bis ihn hierbei
das Schickſal eveilt, nichts ſt in
an Nationalismus im üblen Sinne erinnert.
Natürlich iſt das Buch mit dem Stolz des Spa
niers auf ſein Land, ſein Meer, ſeine Tradition

Aber das geveicht ihm gerade zum
orteil. Denn hieraus reſultiert die groß res und objektivered Bild vom heutigen RußlandKraft und cht ſeiner Sprache und »belommt, als es in War tiſtiſchen

ſtellung, die vom rſeer O. A. van Bebber oder in mancher t e retiſchen
ausgezeichnet wiedergegeben iſt. Ein tempera Unterſuchung zu geben verſucht Siemſen
mentvolles Buch, ein dichteriſches Buch, das, ob unvoreingenommen als ein Menſch

e. e r. d. 1u ne kraftvolle eit au n eiter a r 5 e 7eſer erfreuen wird. Gr. an. Er ſieht mit ſoz

h

e e
W

Berlag: Ullſtein, Berlin; broſch. 3, ME., Ganz-Es ift ein

ie rend ſeiner r erlebte.

ſundheit gleichzuſezen ſei. Das andere Buch „Hy Krieges

en 4,0 Mk.
aliger Oberleutnant ſchildert hier ſeine

rlebniſſe an der Oſtfront im ltkrieg. Nicht
achtenoffizier, ſondern als Spion hinter

ruſſiſchen Front. n in äg 7
ung die aufregendſten Abenteuer, die er wä

als Unterhaltungswerk ber an
nter ngswerk g n und eru als ſolches wohl en ſeinen er Darüber

t gerade ſeine ilderung der
it auch den ganzen Widerſinn des

ährend man die feindlichen Spione wie

i

ionage

rau“ bringt ſchlimmſte a erhängt und erſchießt, feiert
ione der e Armee wie
e kritiſ trachtungen zum

m bringt Max Wild aber nicht; er beſchränkt
ſich auf die Darſtellung erfolgreichen Wirkens ſeiner
eigenen Perſon.

Gobſch. Fackelreiter-Verlag Hamburg-Berlin
Leipzig. 848 Seiten.
guten

üre
ie S

nur 30

das Menſchen da
a hat trotz ihrer

fennige leider nur eine verhältnis

al vieler Aufklärungs

Kohlenvott
Ein Buch von der Ruhr.

Herzlich w wiſſen die meiſten von dem induſſtriellen e Deutſchlands e dem Weſten des

eiches an der Manchmal lieſt der eine
etwas von den Streiks und von den U nruhen an der
Ruhr ein Grund, die Lektüre ſofort wieder ab

Ein andermal lieſt man eine romantiſche
epo a von dem hohen Lied der Arbeit dort in

dem Gebiet, wo alles in grau gezeichnet iſt.
Das Buch „Kohlenpott“ von eorg

Schwarz, erſchienen bei der Büchergilde,
Gutenberg, reich zeigt das Ruhrgebiet in ſeiner ganzen er ehr

Georg Schwarz kennt das Ruhrgebiet von frü
a Jugend an und ſo erzählt er lebendig von der
rbeit des Bergmannes unten in der e, von

den vielen Gefahren dieſer Arbeit und dem jämmer
lichen Lohn, der dafür gezhlt wird. Er kennt die

r a Er t h revupps beſucht, er beri von der te dieſeserkes, e iſt als die Geſchichte der Aus

r der nen er unter demMäntelchen der chriſtlichen Nächſtenliebe, unter dem
von der man den lieben Bruder in Chriſto, den Arbeiter,

um ſo leichter dann ausbeuten kann. Wir hören
von dem Arbeitsphyſiologiſchen Jnſtitut und vom
Dinta Deutſches Inſtitut für techniſche Arbeits
forſ gung der neueſten Giftküche der Unternehmer,
n der man verſucht, die deutſchen Arbeiter mit
frommen Sprüchen und Reimen zum Verrat an der
eigenen Klaſſe reif zu machen.

Meiſterhaft die ilderung des alten
ger uguſt Siegel, der voller Stolz die
Rote Abzeichen der Engliſchen Jnde
pendant r Party, trägt und ſtolz verſichert:
„Dieſes Ding werde ich immer tragen,
dennich habe mein ganzes Leben unter
der roten Fahne v t.“Dann aber verſteht der er au
gezeichnet, Landſchaften und Städte zu zeichnen,
ebenſo wie das von Gruben und Halden, von
Staubecken und Gleisanlagen.

Was ſeine Betr en vor
ſt dervielen anderen unterſcheidet, chärfte Blick

jenem rä en Volk und r vſuch eines
tiſchen Experiments. Aber

ülle an ü brachte eigentlich
e

c

Weltkrieg und
Max Wild: Im geheimen Auftrag an der Oſtfront. faſſer an Grund von militäriſchen Fachſchriften

ſder Verſicherungszeitſchriften,

von den Jdee

e

A.

Zukunftskrieg
malte, als gewaltige r angeſehen
haben, bis der Weltkrieg kam und jedem einzelnen

daß ein modernerdie Ueberzeugung beibrachte rKrieg wirt o ſchrecklich iſt, daß der Titel
„Menſchenſchlachthaus“ eher noch ein zu mildes
Schlagwort war.

In dem uns jetzt vorliegenden Buch „Wahn-
Europa 1934“ wird nun der nächſte Krieg,
der ausbrechen könnte, in ſeinen Wirkungen ge
ſchildert, und was der Verfaſſer kommen ſieht und
was er als Viſion bezeichnet, grinſt uns als ein
ſchon greifbares Geſpenſt an, das unſer Erſchrecken
noch viel mehr hervorrufen v als der 1914 be

nnene Krieg. Denn im nächſten Krieg werden
ie Giftbomben, von einer Armee von Fliegern

aus weiten Höhen herabgeworfen, nicht nur die
Männer im Felde, ſondern auch die in der Heimatgebliebenen Frauen, Greiſe und Kinder treffen
und Städte und Dörfer vernichten. Auch das iſt,
wie uns Fachſchriftſteller bereits mitgeteilt haben,
keine Uebertreibung, ſondern kann Wirklichkeit
werden. Wie leicht es zu einem Kriege kommen

Wahn Europa 1934. Eine Viſion von Hanns kann, das wird in dem in Form eines Romans
geſchriebenen Buche dargeſtellt. Auch heute beſteht
noch die Gefahr, daß Ehrgeiz, Größenwahnſinn,
nationaliſtiſche Verranntheit nicht nur ein Volk,

aus“ von Lamgszus. verwickeln können, der bis zur Vernichtung eines
ige Zeit vor dem a erſchien eine Bro ſondern die ganzen Völker in einen neuen Krieg

illigkeit ſie koſtete en Kontinents führen kann. Wer dieſes Buch
leſen hat und daraus mit Grauſen erkennt, wie

mäßig ſchwache Verbreitung gefunden. Sie teilte leicht es iſt, die Völker in Ekſtaſe zu bringen unddas St riften, die in derſſie dann von neuem ins Menſchenſchlachthaus zu
die Verkürzung des Lebens bedeuten, Auflagenziffer hinter der Schundliteratur bedeutend führen, der wird ſchaudernd die Erkenntnis ge-

benſo lebenswichtig für den Menſchen erſcheinen herhinken. Aber auch diejenigen, die die Schrift winnen, daß alle Vernunftbegabten ſich vereinigen
Was richtig atmen heißt, von Lamszus geleſen hatten, werden die Schilde- müſſen

die wenigſten Menſchen, denn in rungen eines modernen Krieges, wie ſie der Ver-Krieg!“
Parole „Nie wieder

A. W.
unter der

des Sozialiſten, der die Zuſammenhänge ſieht und
auch aufdeckt, der die Wirklichkeit der Zuſammen
hänge dort unten erkannt r So erſteht denn auch
in ſeinem Buch am S h der klaſſenbewußte
Arbeiter, den kein Dinta in dem Bewußtſein irre
machen kann, daß einſt die Stunde der Entſcheidung
ſchlagen wird, daß die Kämpfe unausbleiblijch ſind.
Und dann der Prolet aus dem Ruhrgebiet da
ſein wird, kämpfend Schulter an Schulter mit ſeinen

Klalſengenoſſen. W. K.Franz Jung: Hauſierer
Geſellſchaftskritiſcher Roman. Ver

r u GmbH., Berlin SW. 61.240 Seiten. nzleinen 4,80 Mk.
Dieſer Roman ſchließt ſich würdig den Verſuchen

des Verlages an, den „Roman unſerer Zeit“,
die weniger von der menſchlichen Einzelperſönlichkeit
als von den ökonomiſchen und ſozialen Verhältniſſen
ihr Geſicht erhält, zu ſchaffen. (Hamps Flachs“,
Schröders „Familie arkert“). Er ſchildert in
leidenſchaftsloſer Sachkenntlichkeit und Schärfe einen
Ausſchnitt aus unſerer Nachkriegsgeſellſchaft. Ein
mit der Jnflation aufgetauchter Jnduſtriezweig, 3

wi
hier vom Verfaſſer unter die Lupe genommen und
ezeigt, wie jene Menſchen, die da von Haus zua ziehen und Abonnenten für die Zeitſchriften

werben ein Gewerbe, das oft nah an die Grenzen
des Strafgeſetzes führt als Hauſierer, die ſie
alſo ſind, auch in threm Privatleben zu dieſem
Typ Menſchen werden, zu Hauſierern mit
ihren Gedanken und Gefühlen. Unauf-
haltſam werden ſie in die Entwicklung dieſer durch
die Jnflation hervorgerufenen ekry uſchicht, der
ſie angehören, geriſſen, hingetrieben bis zum Ver
brechen, das für dieſe Paraſitenſchicht der Geſell
ſchaft ſchließlich nur noch übrig blieb. Sicher iſt
manches in dieſem Buche zu ſtark unter dieſem
einen Sinn geſehen, daß in der heutigen Geſell
aft alles zur Ware wird, was der Menſch
denkt und tut; ſicher ſind danach auch die Menſchen
oft etwas zu marionettenhaft abhängig von dieſer

Es ſind in letzter Zeit Ru ücher in be e vi
ängſtigender A leidenſchaft ngeheimſne n e

her geſtaltet. Aber dafür iſt der Roman ja
auch geſellſchaftskritiſch. Gd.

Elend der vuſſiſchen verwahrloſten
ichen Augen das Fünfjahr

daß es du s verſolchen ment, wie

rwirrung als Klarheit über die vä
im Oſten“ in die Hi

Geſchichte, was

S erfreut ein Buch“, das denTon perſönlichen e Pub e d We
iſt, eines ichen Eindrucks, der gewonnen
wurde in einer durchaus freien, von keiner ruſſi

riebenena r äe n.Und ſo kommt es, daß der Leſer ein

Oſt n Hirne der Europäer.

Reiſeroute ka

langen, als es dieſe alte Weisheit mit Takt
und Unbeſtechlichkeit gerade dieſem ſchweren

noch auf die
warteten Erfolge verSiemſen meint richtig

und das iſt die wertvolle Erkenntnis
viel lernen, von ihren ern, den Fehlern,
die ſie machen und gemacht wo gut wie
von ihren Vorzügen und Leiſtungen. „Lernen

Nachahmen

ung einer Nation
t Nachahmen iſtimmer falſch. Und Rußland iſt nicht Deutſch
and. Lernen aber iſt immer gul“

Kann man etwas beſſeres von einem Buch ver

S S

eue



trauten zu einer Richtigſtellung geradezu heraus
fordert.

So heißt es dort u. a.: „Und wie gerne geden-
ken wir jener herrlichen alten Zeiten,
in denen unſere alte Berliner und Potsdamer

Vor einiger Zeit durchlief eine von den Her
cen Lüttke, Schurig contra Kramm geführte Pole-
mik die hieſigen Lokalblätter, die von einem Leip
ziger Mitteilungsblatte religiöſer Tendenz auf

einer Kritik unterzogen wurde.angen und
eſe Kritik birgt in einigen Punkten eine derart

große Unkenntnis der Wirklichkeit in ſich, daß
ſie bei einem mit den Verhältniſſen beſſer Ver

Garde illig und zahlreich in ihren Garniſon
kirchen ſammelte, um der Predigt des greiſen Sol
datenpfarrers in Andacht zu lauſchen“ ufw. uſw.

So die Dichtung, aber wie ganz anders die
Wahrheit.

Zunächſt will ich mich den Leſern gegenüber
als alten, 1889/92 gedienten Potsdamer Garde-du
Covos Mann legitimieren. Der Kirchenbeſuch
trug ſich ganz anders, nämlich ſo zu: Sonnabend
beim wurde u. a. verleſen: „Morgen Kirch
zens, Freiwillige vor!“ Zögernd ſchoben ſich i,rei, vier, inf mit Ach und Krach zehn Mann

vor. Schluß! Der Wachtmeiſter ſchob dieſe paar
Mann wieder in Reih und Glied und hub alſo an:
Morgen Mittag 1 Uhr ll mit Küraß (nur
wer dieſes Ausrüſtungsſtück getragen hat, weiß,
was es hieß, dieſes Stückchen Stahl und Eiſen
appellmäßig zu gen Kirchgänger ſinddavon efre reiwillige vor!“ Rrrucks

es u nicht ein Mann ſtand mehr
nken.

Alſo in dieſer Weiſe, verehrter Herr Einſender,
wurde der von n als „freiwillig“ bezeichnete
Kirchgang präpariert. Was nun weiter das an
dächtige auf die Worte des Pfarrers an
e möge folgendes Erlebnis die Wirklichkeit
n ringen.Ich wollte eines ſchönen Sonntags einen bei
den 1. GardeUlanen gleicher Garniſon dienenden
Landsmann zu einem Bummel in den Grunewald

Schlafens in der Kirche geſtrichen wor-den al Hithin etvevehrtex Herr Einſender, nicht
die Predigt des greiſen Soldatenpfarrers hielt die
alte Garde munter und täuſchte die von
obachtete andächtige Stimmung vor, ſondern der
Bleiſtift und das Notizbuch des Wachtmeiſters.
Wir wollen es bei dieſen beiden e die evi
dent beweiſen, wie ſchlecht der Einſender infor
miert war, bewenden laſſen.

O. Bock (Göhren).

Arbeiterlos
u eignete m deengeihalt re Sgriee ſg Zeltern Peger

r x in einer Faßmaſchine,es erſt größere Anſtren koſtete, ihn audieſer Lage zu befreien. Rod nlegung eines Not

verbandes wurde er dem Arzt 3

Die Lebensverſicherungsanſtalt SachſenThürin
gen Anhalt (ProvinzialLebensverſicherungsanſtalt
Sachſen) in Merſeburg legt ihren Bericht über das
Geſchäftsjahr 1930 vor. Es wurden 36592 Anträge
über 17 154 600 Mk. Verſicherungsſumme einge
reicht, von denen 3142 Verſicherungen über

rMihhein nach außen hin in Verruf gebracht hat,

n BefolguW aus S nlichen Gründen trieben die KPD.

und die bürgerliche
Abgeſehen von der

lehnung tDer Etat, der dieſelben Steuerſätze wie im vorigen
Jahre vorſah (die von den Bürgerlichen dafſials
a ommen wurden), wurde diesmal von ihnen
und der D. h Jſt das nicht Obſtruk-
tionspolitik? Da

a

w

älterer Arbeiter haben, die Arbeit anzunehmen. Wir
kam trotz der e dem rechten Arm ob das ſchon Maßnahmen aus dem kommenden

Mücheln, 390. Juli.
Gleich nach Ausſchluß der beiden kommuniſtien C und Wippert

es, daß die beiden ihre Mandate niederlegen
ü ſcheint aber nicht der u ſein;e Verlaut rn des

i

nicht vor. Da eine unver
t des Stadtparlaments

kann daß endlich eineTrwbeusſchige e vie
rer Parteiparolen und vermutlich

Bürgermeiſterwahl war die Ab
des Etats 1930/31 kennzeichnend dafür.

Etat im Wohlfahrtskapitel

Durcheinander in der KPD.
Wann kommt eine arbeitsfähige Mehrheit zuſtande

Oppoſition Obſtruktionspolitik.

ſtatten haben, wenn vim Zwaugsetat dieſe Mittel geſtrichen
es Wie im 42777 Reiche eine Links und

tsoppoſition trophenpolitik treibt, ſo auch
eulich iſt, auch die Ausgeſteuerten er

nnen lernen, daß ſie bisher nur von der KPD.
genasführt wurden.

Da die ausgeſchloſſenen kommuniſtiſchen Funk
tionäre ein ganz Teil örtlichen Anhang haben, ſo
wird mit dieſen Ausſchlüſſen ihre ung zer
ſchlagen.

Uns kann dies nur willkommen ſein.
Werden ſich doch die in die Jrre angenen umo eher zur Sozialdemokratie ren Wir
vermuten ſtark daß die ausgeſchloſſenen Funk-
tionäre der KPD. hier eine Brandlerianergruppe
unter Führung des ſeinerzeit aus der KPD. aus
getretenen Beigeordneten Rieſchke gründen wollen
und glauben deshalb nicht an eine Mandatnieder-

ung von Scharf und Wippert. Es iſt zu
wünſchen, daß ſie ſich zu ſachlicher Arbeit bereit
finden. Hof entlich verſteht auch der Magiſtrat dieuch Unterſtützungen für die Aermſten vorſah, ſon dieſe nun wenigſtens, wem ſie Dank abzu
augenblicklich gegebene günſtige Lage auszunützen.

agen an,

Reich der Volksentſcheidler ſind? Wenn in Ob-
hauſen zirka 75 Arbeitsloſe vorhanden ſind, muß
man da nach auswärts greifen, um Arbeits
kräfte zu erlangen? Wir erinnern an das Volks
begehren. t man nicht allen, die zum Volks
begehren ſich einzeichneten, Arbeit und Brot ver
ſprochen? Aber, wie es ſcheint, braucht man dies
mal nicht um die Stimmen der Arbeiter buhlen,
denn die Kommuniſten haben ja dem Stahl-

lm dieſe Arbeit abgenommen. Arbeiter von Ob-
auſen, lernt endlich daraus, erkennt wo die Reiſe

hingeht. Als Stimmvieh ſeid ihr ihnen willkom-
14 851 150 Mk. Verſicherungsſumme abgeſchloſſen men, als Arbeitskraft ſeid ihr ihnen entbehrlich.

enwurden. Damit erreichte die Anſtalt für d
31. Dezember 1930 einen Beſtand von 19 396 Ver-
ſicherungen über 96 797 525 Mk. gegenüber einem
Beſtande von 16 107 Verſicherungen über 85 355 796
Mark zu Beginn des Jahres. Der Abſchluß der

eine rund 50proze rhöhung des
Dieſer Betrag kommt wieder reſtlos den Verſi

Was wollteft du mit der Arne, ſprich
Vereitelter Wahlſchwindel der KPD.

Laucha r Am Sonntag fanden hier vom
Lebensverſicherung ergibt einen Ueberſchuß von Metallarbeiterverband die Wahlen der Delegierten
753 170,83 Mk. ger ahre 544 318,92 Mk.), alſo zum Gewerkſchaftskongreß ſtatt. Während der

ahlzeit erſchienen plötzlich im Wahllokal
er (Schützenhaus) zwei Männer und erklärten, ſie

ten zugute, denn die Anſtalt arbeitet rein gemein wollten wählen, hätten jedoch die Verbandsbücher
nützig und muß alle Gewinne an die Verſicherten nicht mit, da ſie in Laucha nur auf der Durchreiſe
urückgewähren. Auch die Unfallverſicherung der ſeien. Der Wahlleiter, ein Kollege aus Weißenfels,
nſtalt hat ſich im Berichtsjahre weiter gehoben. erklärte ihnen, daß ſie ohne Bücher nicht wählen

Es wurden insgeſamt 2738 Anträge
179 060,68 Mk. Jahresbeitrag eingereicht.

abholen, fand ihn aber anſtatt im „Extra“ noch im
vor und erfuhr dann, daß ihm l

halben Eskadron der Sonntagsurlaub wegen

Beitragseinnahme ſtieg auf 402 448,86 Mk. Die

dieſem Jahre als ausreichend erwieſen.

Brennender Perſonenkraftwagen
Geſtern nachmittag brannte in Zörbig derPerſonenkraftwagen III. 68 771, Seſer de Schuh

ende W. G. aus Bad Türrenberg, vollſtändig
ab. Der Führer des Wagens war im Begriff, an
der Tankſtelle vor dem ützenhauſe zu tanken.

r rzſchluß fing der Benzintank Feuer, das
ſofort über den ganzen Wagen verbreitete. Die

und ein Lederkoffer mit etwa 50 Paar
277 n wurden vollſtändig vernichtet. Nach An
g en des G. ſoll der Wagen nicht verſichert ſein.

in Verſchulden fremder rſonen liegt nicht vor.

Corbe Ein Tag des Unheils. Etwas
her reichl er vom Mißgeſchick der Landwirt
R. hier cht. Der Landwirt geriet am Vor
mittag mit der einen Hand in die Strohpreſſe. Die
Maſchine richtete ihm die Hand übel zu. Am ſelben
Vormittag ereignete ſich auf dem u desſelben
Landwirts ein weiterer Unfall: dort fuhr die Binde-
n einer Magd über den Fuß. Um das Un
heil vollſtändig zu machen, ſtach ſchließlich am Nach
mittag ein gitige Jnſekt einen zwölfjährigen
Schüler, der bei der Landwirtsfamilie zu Beſuch
weilte, in den Arm und verurſachte Blutvergiftung.
Drei Unfälle an einem Tag, das iſt wirklich ein
bißchen viel.

Leuna. Betrieb im Waldbad. Der ſtarke
Beſuch des Waldbades Leuna hat ſtatt ab eher

nommen. Es wurde deshalb notwendig, um

Kreis Querfurt
Sie iſt doch viel weniger als ich

Reinsdorf. Es gibt zwei Parteien in Deutſchland, von denen ch die eine „Volks“, die

andere „Arbeiterpartei“ nennt. ide
chreiben die Volks gemeinſchaft in ihren
eden und Schriften ſtets gro 8, vor allem jetzt

wieder bei dem nahenden Volksentſcheid. Daß

zeigt dem Beobachter ſchon die Parteileitung. Aber
noch deutlicher kommt das zum Ausdruck, wenn die
ührenden Perſönlichkeiten glauben, unter ſich zu
ein. Unſere Großgrundbeſitzer, die im allgemeinen
ehr nationaliſtiſch haben auf ihren

Gütern Jnſpektoren, die mitunter noch viel natio-naliſtiſcher nd als ihre Arbeitgeber.

Frauen der „geiſtigen Führer“ der nationalen
Ortsbevölkerung natürlich ke i ne Arbeiterin da
bei ſind verſammelt; Frau Vogt äußert ſich:
„Was iſt denn mit den Arbeiterfrauen, die ſind doch
viel weniger als ich und haben beſſere Kleidung
an.“ Landarbeiterin, Genoſſin, bringe dieſe Gering

Reihen ſie zu füllen haben.

onders ſtarkem Anſturm bei ſchönem Badewetter Empfehlung zum Volk sett ſchei
wachſen zu ſein, einige Verbeſſerungen des ReP rhe triebes vorzunehmen. wurden

Baumſtümpfe gerodet und an ihrer Stelle Kies- die Rittergutsverwaltung vom
flächen geſchaffen. Ferner wurde ein Sommerbüfett Rittergut Obhauſen um Arbeitskräfte von E ſos r

baut, das ſich den Wochenendhäuschen und dem ſtedt und Schraplau bemüht. Wie ver
anggeſtreckten Zellengebäude gut anpaßt.
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ut für Leute mit offenen Ohren ſind Begebenßeten wie folgende: f vren“f Soulftreis

über dürften. Ein hieſiger Kollege erkannte jedoch in
Die einem der beiden den Kommuniſtenfunktionär

Höhne (Naumburg), der aus dem DMV. aus
niedrigen Beiträge der Anſtalt haben ſich auch in geſchloſſen iſt. Jetzt entſtand ein Wortwechſel und

Höhne wollte mit dem Bierglas in der Hand auf
den Wahlleiter einſchlagen, während der andere
verſuchte, ſich der Urne zu bemächtigen. Der Auf-
förderung, das Wahllokal zu verlaſſen, kamen ſie
erſt dann tach, als der Wahlleiter drohte, Polizei
u holen Höhne und ſein Genoſſe hatten wahr-heimlich den Auftrag, die Wahlurne zu entwenden,

da in Laucha faſt alles die Delegierten der Am
ſterdamer Richtung wählt. Dieſes Vorhaben
iſt jedoch erfreulicherweiſe nicht gelungen.

Zeuchfeld. Auf der Straße Freyburg
Merſeburg ereignete ſich durch zu ſchnelles

Fahren unweit des Dorfes ein ſchweres Auto-der Arbeiter ihnen aber nur als Mittel dient, ünglück. Durch Lockerung und ſchließliches Zer
brechen der Speichen flog ein Rad ab und das
Auto überſchlug G Die vier Jnſaſſen wurden
in hohem Bogen herausgeſchleudert und teils leich-
ter, teils ſchwerer verletzt. Es machte ſich Ueber-
führung ins Krankenhaus notwendig.

BVewegte Gemeindevertreter-
ſitzung

Brachwitz. Am Montag fand wieder eine leb
hafte Gemeindevertreterſitzung ſtatt. Seitens des

ſchätzung des arbeitenden Menſchen deinen Mit Ordnungsblocks wurde zunächſt die Protokollfaſſuzur Kenntnis und ſage ihnen, welche über die letzte Sibung deanſlanvet, weil an

das Stimmverhältnis wiederholt in Widerſpruch mit
den Vorſchriften der Landgemeindeordnung geſtanden
habe, S durch Mitabſtimmung des Ge-
meindevorſtehers über A ten, die ihn ſelbſt

egestrr u den jetzt einſetzenden Ernte- betrafen. narbeiten hat ſi Sodann wurde L Zuſchlagunlängſt ſtattgefundenen eindeackerverpach ng
tet, n i ch t ohne weiteres zu erteilen. Es ſoll erſt nochſoll ſich auch eine größere Anzahl bereitgeſunden a verſucht werden ine Wege der freien Ver gelegt werden und letzte Braunkohlenbetrieb

Eenbury Torgau

e u. Knaben Weltapiegel
kleidung, h n

inbarung an Hand eines Taxrichtpreiſe deS e s r P zu reider, m
nigſten swert s deckt,nochmals zur Verpachtung deſchritten et ſt 4

Als Agitationsautrag
verlangten die Kapediſten Aufteilung in kleinſteParzellen, obgleich ihnen bekannt war, da nete

Parzellen a keinen Pächter fanden, ſo daß in
e fenwn die Landwirte uſw. verpachtet

erden mußte.
Der Sprecher des Ordnungsblocks kündete evtl.

weitere Beſchwerde an, falls ſeiner erſten Dienſt
aufſichtsbeſchwerde kein Erfolg beſchieden ſei. Hier
bei kam es zu ſchärferen Kontroverſen zwi dem
Gemeindevorſteher und dem Sprecher des ngs
blockes, Jnſpektor Beckmann.

Sodann wurde zur
Neuwahl eines zweiten Schöffen

geſchritten. Der bisherige zweite Schöffe, Mecha
niker Soldmann (KPD.), der ſich faſt nie an den
Verſammlungen beteiligte und in dringenden Fällen
erſt von ſeinen Genoſſen „heranzitiert“ werden
mußte, hatte nach wiederholter Ankündigung ſein
Amt jetzt endlich niedergelegt. An ſeiner Stelle
wurde der Steinſetzhilfsarbeiter Hermann Bialas
(vermutliche Orientierung KPD.) mit 5 Stimmen
(4 KPD. und eine bürgerliche) gegen 4 Stimmen
des Ordnungsblock- Kandidaten Landwirts Rumpold

4gewählt.

Die Abſtimmung war, wie geſagt, geheim, aber
da die KPD. nur über 4 n verfügt,
muß aus dem bürgerlichen Lager eine Stimme

mit den Kapediſten gegangen ſein.
Die Beſtätigung durch die Aufſichtsbehörde muß

erſt' noch n Nach Schluß der offiziellen
Sitzung wurde in der „Fidelitas“ noch zum Teil
weitergetagt, und die verſchiedenen Vertreter die
SPD. Vertreter waren nicht mehr dabei ſagten
ſich noch verſchiedene „Freundlichkeiten“. 8

cheinlich werden die gefaßten Beſchlüſſe
erneut vom Ordnungsblock angefochten werden.

h Bekanntlich wurde am Montag der
Haushaltsvoranſchlag für das Rechnungsjahr
1931/32 abgelehnt. Um den Zwangsetat zu ver
hüten, fand am Sonntag eine Dringlichkeitsſitzung
ſtatt, in welcher den Gemeindevertretern nochmals
Gelegenheit gegeben wurde, den ngsetat zu
verhüten. Vier Abſtimmungen wurden vorgenom
men. Für die veranſchlagten Realſteuerzuſchläge
wurden 6 Stimmen abgegeben, dagegen 6 Stim
men, für die Einführung der Bürgerſteuer nach
dem Landesſatz 4 Stimmen, dage 8 4 Stimmen
bei 4 Enthaltungen. Die erhöhte Bierſteuer wurde
mit 5 gegen 3 Stimmen bei 4 Enthaltungen abgelehnt. Jan luß wurde der Geſamtetat mit
7 Stimmen (4 KPD., 3 Bürg.) gegen die 5 Stim
men der Sozialdemokratie abgelehnt. Nun kommt
der Zwangsetat. Ob er beſſer wird, bezweifeln
wir.
Enflaſſungen in der Braunkohle

Zſcherben. Auf der „AltZſcherben“ wurden in der letzten Woche Entlaſſun
werden zwei Feier

in Kürze ſollen weitere
Entlaſſungen vorgenommen n. Noch
Jahre, dann wird wohl die Grube für immer ſtill

it nah und ſern ſeine vo
hen h bebet a ſeine

Lichtapiele in
Erinnerung.

a
e mnaren agtes ertwertstätte
V r

Eilenburg, Karlſtr. 4

Annnabdarg (Bez. Hnalle)
NManufektur- und Modevwaren
Damen- u. Herrenkonfektion

Arbeits- Kleidung

Jänglingsgrößen 10 billiger
Sämthiche Sporigeräte
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Umgebungſt n wächer faſt alle
waren, iſt dahin.

geraten. Das Feuer wurde von
t en Jahn R h Ammendorf

n iſt nicht entſtanden. Am 30.gegen 1 I g verſuchten Diebe in eine T
der Malderitzſtraße einzudringen. Sie wurden durch
Hausbewohner verſcheucht, flüchteten und ſind un
erkannt entkommen.

Areis Helitesch
fitemnGöuvrg

Auf zum Gewerkſchaftsfeſt
Am Sonntag findet das Gewerkſchaftsfeſt der

freien Gewerkſchaften, wie alljährlich, auf dem
Sportplatze des Arbeiterſportkar-
tell s ſtatt. Die Kommuniſten müſſen natürlich
auch hier wieder eine Spaltung der Arbeiterſchaft
inſceenieren. Die RGO. macht an dieſem Tag einen
Großwerbetag; auch ſoll für die Rote Sporteinheit lin

MNansfeſderireise
Organiſierte Krawalle in Eisleben

Scharfe Polizeimaßnahmen gegen das Lokal Fur Tulpe
Nazibanditen machen Revolution

Die Zuſtände in Eisleben werden immer toller.
Jm Anſchluß an die polizeilich aufgelöſte Ver
ſammlung der NSDAP. in der vorigen Woche
kam es, wie wir ſchon gemeldet haben, zu größerenFuſaminentottungen in der Stadt. Die Bemühun-

gen der Polizei, die Ruhe und Ordnung zu ſichern,
wurden dadurch behindert, daß der Nazi-General-
ſtab im Vorgarten des Lokals „Zur Tulpe“ am
Markt die Operationen leitete. Endlich hat ſich
der Polizeiverwalter entſchließen müſſen, dieſem
Zuſtand ein Ende zu machen.

Die Polizeiverwaltung hat dem Beſitzer desLokals „Zur Tulpe“ am Hart mitgeteilt, daß für
ſein Lokal bis auf weiteres die Polizeiſtunde auf
21 Uhr feſtgeſetzt iſt

Ferner wurde der Wirt
„Tulpe“-Garten zu entfernen.

Wie notwendig dieſe Maßnahmen waren, davon
konnte ſich übrigens geſtern nachmittag jeder per
ſönlich überzeugen. Die Nazis, unter Führung
des Junkers v. Alvensleben, vollführten dasreinſte Affentheater. Aber es ift nichts ſo blöd-
ſinnig. alles findet ſein Publikum. Die Räumung
des „Tulpe“Gartens wollte man doch feſtlich begehen. So hatte man das Gebäude mit großen
Hakenkreuzfahnen und einer ſchwarzweißroten
Fahne „geſchmückt“. Kurz vor 3 Uhr nachmittags,
der von der Polizei geſetzten Friſt, räumten dieKrieger des dritten Reichs die Tiſche und Bäume
weg, und als die Uhr von der nahen Marktkirche
3 Uhr ſchlug, nahm jeder der Wünglinge einen
Stuhl und trug ihn erſt ein Stück durch die
Straßen ſpazieren. Ob dieſer Unfug nun einem
Studentenulk ähneln ſollte oder ob man den Aus-
zug der Kinder Jſfrael nachahmen wuollte, iſt nichtganz klar. Das Ganze ſah ſo blöde aus und zeigte
von neuem, daß von allzuviel Geiſt bei den Nazisnicht die Rede ſein kann. Beabſichtigt war zweifel
los, die Polizei zu provozieren; aber dieſe Abſicht
gelang daneben. Die Polizei tat ruhig und be-
ſonnen ihre Pflicht und ſorgte für Ruhe und Ord-
nung.

Als aber geſtern abend das Lokal „Zur Tulpe“
um 9 Uhr ſchließen mußte, kam es erneut zu or
ganiſierten größeren Krawallen.

Die Polizei mußte wiederholt den Markt und
die angrenzenden Straßenzüge vom „erwachen

den Deutſchland“ räumen.

Mehrere Naziſchreihälſe wurden wegen Nicht-
befolgung polizeilicher Anordnungen feſtgenommen.
Die Krawalle dauerten bis in die Nacht
d nein an. an der Nacht zerſchmiſſen die Hitler

anditen die Schaufenſterſcheibe der Geſchäftsſtelle
der „Mansfelder Volkszeitung“ und überfielen
einzeln gehende Mitglieder des Reichsbanners und
der J 173 Partei. Der Organiſatordieſer Krawalle iſt der Tulpen-Gaſtwirt Eule n
ſt e in. Er hat der e i erklärt: Wenn die Ver-
bote nicht ſofort aufgehoben würden, würde die
Polizei künftig jeden Abend Arbeit haben. Es
darf wohl angenommen werden, daß ſogar unſer
Polizeiverwalter vor dieſem Ausdrurk von Größen

c und vor dieſer Drohung nicht zuſammen
app

Wir ſtellen feſt, daß

aufgefordert, den

die Schuld an dieſen inEisleben den Polizeiverwalter tt per
ſönlich trifft.

Er hat nichts getan, aber alles unterlaſſen, um
die organiſierte Verhöhnung der Staatsgewait
durch energiſche und zweckmäßige Maßnahmen zu
unterbinden. Die ſonderbare und polizeilich un
verſtändliche Haltung des Polizeiverwalters läuft
taktiſch auf eine Ermunterung der Nazihorden hin-
aus. Der Polizeiverwalter hintertreibt die not
wendige zahlenmäßige Vervollſtändigung der Peli-
zeibeamtenſchaft. Warum zwingt die Regierung
dieſem renitenten. Polizeiverwalter nicht die Er-

Einem er h r

ern Zettteeek

ul ei S an Eqhweigerhan
erkkärte der n r, g. die Annahme der

ter des mdenDie m r c e en gut, t
eren könne.

e

Sprecher rtete die Vor
ge. Der Sozialdemokrat S a her nagte

e e en e Sehrre e nverfrüht. Die Kapitaldeſchaffung wird auf

h ſtoßen.

ren de ltsplan ſelbſt ea b r etzt rächt wo die idie Stimmen der ſenaldeme-

8 chen ter beſchloſſen Herabſetzung

dene
ealſteuern.

r a errſchaſten ſollen nun zuſehen, wie ſie fertig
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Die Summen

wie Umzäunung des neuen Gemeindehauſes
ſtellen ſofort zu beſetzen ſind. Der Polizeiverwal:er wurde beſchloffen nur wie die Gelder beſchafft

hat die Niederlaſſung des Nazi Generalſtabes im werden ſollen, darüber iſt man ſich nicht klar.
Vorgarten der „Tulpe“ als eine Harmloſigkeit hin Auch hier war es wieder der Sprecher der ſozial
geſtellt. Noch in der letzten Stadtverordnetenſitung demokratiſchen Fraktion, der gangbare Vorſchlägeher er weisheitsvoll erklärt, daß weder aus ſicher machte. Bei den Wahlen der Beiſitzer und
heits noch aus verkehrspolize lichen Gründen die Sqhriſtfahrer zum len ger e die ſozia9
Rücknahme der Genehmigung für dieſen Vorgarren demokratiſche Fraktion Nichtbeteili-angebracht erſcheint. Solange ſich daher die Re gung. Erſtaunte Geſichter ch man bei den Kom

leben den zweifelhaften Ruhm genießen, Exerzier-
platz für die „Dritte Reich“ zu ſein. Notwendig

täglichen Krawalle bis zur abſoluten Erſchöpfung im Auguſt
beanſprucht wird Das Anſehen der Staatsgewalt, In Liebenwerda am Dienstag, 4. Auguſt, R

Wege ſtehen bleibt, ſondern endlich den Hitler- mittags i Uhr, in der Schule. Jn
banditen und ihren mehr oder minder offiziellen

Das Symbol der Arbeit fiel
Belleben. Geſtern gegen 12.15 Uhr fiel das letzte

Saiſonarbeitern auch die letzte Möglichkeit eines
Verdienſtes genommen worden, ohne daß ren

gierung nicht entſchließen kann, das Uebel an der muniſten. Verſchiedene Anträge wurden ſchnell er
Wurzel zu beſeitigen, ſolange wird die Stadt Eis Jedigt.

iſt weiter die fofortige Verſtärkung der Polizei, da Mütterberatungsſtunden
die Beamtenſchaft in ihrer jetzigen Zahl durch die

die heute in Eisleben vor die Hunde geht, fordert nachmittags 2 Uhr, in der AOK. Wiegeſtunde. Jn8gebieteriſch, daß die Regierung nicht auf halbem ch am Mittwoch, dem 5. le
a a

Hintermännern beweiſt, daß auch die Stadt Eis-
leben noch im Freiſtaat Preußen liegt.

Wahrzeichen der Belleber Arbeitsſtätke,der Schornſtein der Zuckerfabrik. Damit iſt allen

amt ein Gebiet zum Cingieſen“ Rennen, Ferne kajak unioren. Jm viertenz n r nioren, J Aielte
urchs Zie ie humor ti rſpiele fan aMreis Forgau den allgemeinen Beifa Wer Abend war 3

Kindern idmet. impoſanter Fa
r Spielmannszug der Freien dubewegte ſich durch den Ort. Den bie
bi dete eine J
berkassunecsportfegt in alen

Sonnteag, den 9. August, 15 Uhr,

Jorgaus Ftackt)
Berufung verworfen

Am 12. Februar 1931 fand vor dem Arbeitsamt
Annaburg eine Schlägerei zwiſchen National-
ſozialiſten und Kommuniſten ſtatt. Der Arbeiter
Paul R., der Führer der Antifa Annaburgs iſt,wurde wegen e Landfriedenbruchs zu einer
gchimonat gen Gefängnisſtrafe verurteilt. Die

beiden nationalſozialiſtiſchen Zeugen behaupteten,
daß ſie, als ſie ſtempeln gehen wollten, von denzahlreich anweſenden Kommuniſten geſchlagen und

treten worden ſeien. Der Angeklagte Arbeiter

Handbalispiel Leichtathletik
Wehrsport
fusbdall:

die Ausſprache zu vertagen.

Auffäll der bürgerliche Sprecher ſichgehe n für das Projert
rund ſo l ſein, daß er alstreibender für die Lieferungen beim Schweizerhaus

in Frage käme.
Bekanntgegeben wurde noch die Schloßſtraßelggest wird; Koſten c ehnegs den Einwohnern

icht, die Summe iſt bereits im Etat bewie Die Bauarbeiten am Borrman
ind zum Abſchluß gebracht worden. Die
rücke ſoll verbreitert werden, die Koſten

Staat. Auch die Vorgärten in der Dresdener Straße
ſollen verſchwinden.

Donnerst
mſim Spre

dem 6. Anauſt, nachmittags 2 uhr
zimmer bei r. Kazmirowſti,
nachmittags 3 Uhr in der nLauchhammer nachmittags 3 Uhr im t

ung bei P Lohe. Jn a Diens

bei Dr. Lampe, in Vockwitz nachmittags 2 e

der Schule und in Ortrand nachmittags 4 Uhr im
Rathaus. Jn Döll Donnerstag dem
13. Auguſt, in der Schule. Jn L am
Dienstag, dem 18. in der AOK. und in
Dur r huntag 2 Uhr im e beiomuth rda am Freitr a e 3 Uhr, inen Jn Falkenberg am Dienst
25. Auguſt, nachmittags 2 Uhr, auf dem i

e n inin der Schule. Jn Fichte am Mi26. Auguſt, nachmittags 2 uühr, in der nieBü
Tuberkulofeſprechſtunden. Jn Bad

7 Donnerstag, dem 13. Auguſt, 165.30
ger Mittwoch, den 19. Auguſt, vormiUhr; Donnerstag den 20. Auguſt, W 4
Mittwoch, den 26. Aug vormittags 8
Donnerstag, den 27. Aug t 15.30 Uhr.

Spiel Nr. 8e n den
z den 11. Oktober verlegt.
per chtet, ihre e geh vom Bereinl et auf Lew ſenbafte ne t

F. Bittann, S

Jersinsmitteliungen

Mittei T h Aen ret ue fe r der e e
reg bar
tag,m Stadion am Gesundbrunnen, s den 7. Auguſt

a TrR. ſoll verſucht hab t einem M u inea ne Lettiand 6. See d e e r
neSch., der den Nazis angehört, wurde leicht amHalſe verletzt. Die am Dienstag tagende Be

rufungsinſtanz hielt die Schuld des Angeklagten r
nach wie für vollauf erwieſen. Sie beließ es bei
der bisherigen Strafe und verwarf die Berufung. 5 rM de i c wo

wenVerein dittet um die b rtks er h Die Teil

Hennicke, Halle, Kuttelhof
mir zu

abgelehnt
Hohenleipiſch. Der neugewählte Gemeindevor Seele

ſteher iſt vom Landrat beſtätigt und leitete
die Sitzung. Dermit 10 200 mr Se inerreigte Hans r

W die per der

ſoll auf Wunſch der Meere Behörde noch ein

mal durchberaten und an Ausgaben geſpart werden.
Außer gang geringen r iſt an 27

rnerAltdorf I S 5
neigent ileden e genv e u r tfüllung ihrer alten h auf, nach der die

etatiſierten, aber noch unbeſetzten Polizeibeamten-
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S kngel
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damit er dort

ierun

e er So ſten
hob die So wie dSe W h. ſo ehe n

Nach den

Se e re uwar nun der ei
de Male en Viſet e.

e
er Sowjetregierung war dTeil des Goldes in der nd vont
Geheimnis wußten; da

6 ba

Ler döhe

bangten zup ſich ſchli 5 20ein wiee Sertret er de a
der beiden Ruſſen

Nexyork, Mitte Juli.

et
t,e Am

ſchen Sp n. Ein dauerte gegen die Hitze mit Erfolg unternommen werdendas Hin da is e r nicht r in n öffentichen Lokalitäten,
treter der aus er ſondern auch in allen ungen.rdiet, auf alles r die dene u finden; andere

ſeinen de

ln n en

technik gegen Sommerhitze
Jntereſſante Wiſſenſchaft amerikaniſcher Profeſſoren

nem c Figer ingen, daß K an e werden
dieſelben Mekhoden angewandt.mehr e r roplane müſſen in kurzen Zeiträumen aus

ab i

veryafteter

Melker

zuge den Beamten

ündiger Artilleriebeſchießung

inſtitut der Vereinigten Staaten t ähnnlagen, und zur Erprobung von i

rmen in kalte Luftſchichten, aus en hohenLuftdrucks in ſolche n 3 und aus
trockenen in feuchte guftſchlhten aufſteigen. Durch

die A te Erzeugung künſtlichen Wetters
kann die Reaktion der Maſchinen auf all dieſe
Arten plötzlichen Wechſels unterſucht werden, ohne
das Leben eines r Wera zu ge en. Auch eine
große Kamerafabrik hat

zum künſtlichen Wetter

Liebenswürdigkeiten der GPU.
Sedingung war, daße der Schat in gehn Tagen Die Verwendung künſtlicher Kühlung in denſein müſſe, w s der heatern ſtellt den Liſten ritt dar. Nicht nur in

nichtig würde. Tag für Tag ſuchten die ſcher Beziehung, ſondern auch in pſycho
v e in vitung von r, da ſie viele Leute überhaupt erſt auf die jedenezuſſiſchen Staat nd lichkeit aufmerkſam macht, der Sommerhitze mäßig n

die i nlagenrrhe ter veſchräntt. Es gibt ingleiter entnahmen ſie, daß man unter uveaugebäude folgenDe ken r a in zu Man hat hier netnrig darauf dingewieſen,
r P ſich die Koſten der Kühlanlagen bereits dann

Agent der dem andern ſagte: „Wann er Leiſtungsfähigkeit jedes Angeſtellten nur um den
h Ardeitowert um durchſchnittlich gehn Minuten zu
em velauſchten Geſpräch dem Engländer und dein ſteigern vermöchten..

7 Franzoſen w. meinte:Uns 7 in Durchaus nicht ſelten iſt heute die Verwendungen Die de die unigts e Wende Zwecke. An
iſſe anders einſ be mediziniſchen Fakultät der amerikaniſchen

n. Sie erklärten, ſie in opkins Univerſität braucht man nur aufJ

erziel en.
nopf zu drücken, um winterliche Kälte zu

Jesdes gewünſchte Klima,

terdes von der trockenen tropiſchen derr den ſzur artuiſs n Kälte, kann un ich be
wirkt werden. Das ſtaatl Bergwerks For

wollten
deshalb nach Warſchau

a

e
igkeiten v m

s

z Lanſer.
Die Geſellſchaft war zur Durchführung vons

al t genommen. nrate, Platten und Chem
erſelben werden in alle Teile der t rt

und müſſen unter allen klimatiſchen Verhältniſſen
ihren Dienſt tun.

anlagen, die für jede n geeignet ſind undn, der ofe verhältnis

rer Jnſtallierung erſchwingen
Syſtem, was bereits in Verwendung

jedem zur Verfügun

das auf mechaniſchem Wege komorim

alse hahrlos, das verwendet. ein rittes Syſtem, das in Soſton

erfunden worden iſt, verwendet
Queckſilber unter niedrigen Luſtdruck,

Jn amerikaniſchen Jnduſtriekr wird jedenalls angenommen, daß es inner wei bis drei
e

en au en, dier ein normaler Deiglörper ſein werden.

20000 Vauſparer in Nötenſ da e d e eAnregelmäßigkeiten bei einer chrift e die Organiſation n Sagen Sqwiertg-
keiten. Der Schwindel kam ans Tageslicht.

weiteren Verlauf der Kammerdebatteein aitclanlſchen Linken den du

Ko rkunden- und Vorkommniſſe in Sevilla und zur Unter
gen. Als beſonders belaſtet gelten ſuchung der Methoden der Unterdrückung des Auf

ſtandes einzuſetzen. Der Belagerungszu-
Jeppel, ſt a nd wurde mit ſofortiger Wirkung aufge

hoben.
Ueber das von der Regierung geforderte Ver

Bauſparverträgen gebildet worden und unterhielt trauensvotum dürfte die Kammer heute abſtimmen.

Schon heute gibt es S Syſteme van Kühl
ſt

r n 1 me S merikaner undbrechen wollten. Die landeten am

e dem zweiamerikan Fl g, das Stam in
NonſtopFlug erreichen wollte, fehlt biseheihe er
Geſühnte Eiferſuchtstat

Vom

lung als FolgeFreund
eines nervöſen Zuſammenbruchs zu erklären.

Hitzewelle in Amerika

ifornien ge
ten Nord Dakota, Süd

Staaten
die große Hitze verurſachte Waldbrände gewerden

meldet

ſt und u Her alten Gele
t en u nDie beiden waren in der Nacht vom 1. zum 2. März
in in das Anweſen der 73jährigen

eingedrungen und hatten ſie be
rauben wollen; dabei war die alte Frau erwacht
worauf ſie von Panther und Vogel erdroſſelt wurde.

44 Minuten zurückgelegt.

Grönlandexpedition, deren Leiter t

veichen bis zum 10. ſt anzue
Allerdings ſind die Su en dadurch weſentlich

Ein t in DienBeet aufgedeckt, der ungetreue Beamte

daran ver

er und ſt von Braſilien na
tion von Rio de Se er nach Neuyvork ſtarten.

3 ten
Ein Tageduch Wegeners

im kam, wurden wichtiner e um n riee
nehmen, daß nun auch in

erſ daß ſt eit dem Juni diew önlands glei
de heben

der Stadt Köln hat nach und
hlung

wurde t k ed Don ins Gefängnis Klingelpütz eingeliefert.

„Do X“ als g! Das deutſche Rie

Staaten eingeſtellt werden. Am Sonn

Die Feſtung Küſtrin wird geſprengt

gegangen ſind.
Stvecke

In der Nähe der Weſtſtation der Wege

des toten Forſchers g Eintratember 1930. Es iſt

des Profeſſors Wegener

am in neeſümpfe verwan

180000 Mark unterſchlagen

180 000 Mk. Bargeld unterſchlagen. Die Ve

te Fewitmord zu begehen, wurde aber

ugboot „Do X nunmehr in den regelmäßigen

abend wird das genug erſtmalig in dieſer Funk

Die Dynamitpatronen werden in das Gemäuer
des „Hohen Kavalier“ geſchoben.



HeideKind teide-Kindere
ma emeipis dalnart (dort 8.45 Uhr). Stock

laternen mitbringen. udſc
Alle Kinder el 2wegt der Seit Sebhebre t

wirken, treffenim Seim, Gr. n e re 3
Arbeiter Wohl Unſere tgalieder ſind zur ine der
tegekur in illers en amSonnabend nachmittag r
Sraue Sonna n nAuguſt 20 Uhr. gitevariAntte Gen. undGenoſſen erſcheint alle zu dieſer

Kundaebung.

ter e n h ett ieW de ereg:ir gehen naEſchen zahlreich und p h
Sonnabend im

Volksvart

L derEs wird tMit y li vozählig beteiligen.

d x V G tenar dHallmarkt. 10 Pfa. ſind mitzubringen.
Gruppe Süd. Donnerstag,20 Uhr Funktionärſitung. iel

Funktionäre haben beſtimmt zu er
ſcheinen Freitag fällt unſer Gruppen
abend aus, dafür deteiligen wirns an der v altung W
J zfounkt 13. 45 r am wertk

aſtshaus mit der Geſamtaruppe.
e, die 1-.45 Ubr nicht kommen

können. müſſen ſpäteſtens 20 Uhr
7 der de Schillers rten) ſein.
Genoſſen, erſcheint zu allen Veran

ltungen und pünktlich.
entit an die Pa role: o bleidt

der zweite Mann Sonnabend
beteiligen wir uns am ntifFr 8abend der Frauengarup brim Volkspart. Die Genoſſen Derden

erſucht. reſtlos zu erſ T w
Sonntag geben wir au achdem Akazienheim. Treffpun Uber
am Ranntſchen Platz.

Aus dem Bezirk
Osmünde und Umgeg.

Zaeretag 30. Sedknabend. Treffpuntt Sandgrube u18.30 en h den 2. Augu
10 Uhr ebenda, Abmarſchnach SchteudSteht ge Augu

Uhr. im SMitgl: de ainmiugs. t
vom Unterb zur Ste
wird noch deGr -Kayng. Sougabene,1 1.

0 20 Uhr. im 2 jet
ordnzährrges Teſah

Formen20 Uhr.Wagner Mitalteder Verſa miuge,
ichtige a grdnuns,ſcheinen ſämtlicher Mndueber iſt e

forderlich.

VebigTrebig e uSe ſt, 20 Uhr.
773 e Tred 8) ealteder-Berſammlung.
Wol' (Halle) ſpricht über Rotver
ordnung und die letzten politiſchen
Ereigniſſe. Es wird erſucht daßdie Mitalieder reſtlos und pünttlich
erſcheinen. „Volksvlatt' Leſer ſindder ſreundlichſt eingeladen.

Sonnabend, denSchönewalde. Auguſt 20 m
erweiterte Mitgl gert
mit Gäſten. ema „Die Not
nung vom 5. Juni und dieletzten Konſerenzen ß Paris und
London. Reierent:Fraenkel n arteiſekretär

Die erſamm-Torgan. lung findet 7 Monat
Auguſt nicht am 10., ſondern bereits am ntag, dem 3. Auguſt,
im Lokal Lieſegang, Schulzenſtr. 16.
ſtatt. Durch Genoſſen eingeführte
Gaſte haben ZutrittLigtenburg Preitin Fic3teg.

mann Erwerb loſ ſder SPD. und fteten Geän
Varteifetretär Fraentel ſpricht über
das Thema: „Wer hilft in Zeitene e nd der Fmerbs-

ur durgeladene Vüſte bab en

Attsverein Halle

geg. u dienHettſtedt efMitiwogh e v vire

Jeden Donnerstag 18 biauf der Peißnitz Sport St. be

Alle dW e ne z rg8 See er
ahren wollen,tag ahend Ter Jran er
Zigarr ngeſ[un Jelden. evreteit
mit Auto
Zur Fahrt nach H t r zſich die Radfahrer am zum 4 Uhr en ten ar 7 den

des Gewerkſ a hau ſes. Geſatee
wird bis Ger Hier G tene und amonntag geht es werter Hettſtedt. GSpſelleute fahren rg loſſen
am Sonntagmor en. esqalle Kaprergden die in Arde ſte

ahrgeld 1.00 bis 1.50onntagsfahrer ſtellen ſich
morgen 7 ühr Hof
haus. Techn. Lerter.
Artsverein Torgau e
20 Uhr, im LokalMitgliederverfammlüng. en er

rt nach Jogris iſt es
dadt, 33 mte

ppe. Sonntag

III

kniiianarveuv
Willy Friesen
be on cecfauteteſe Tafelrels vonisraig

Ut Theater Ihte Pnnenate

Beginn Werkt. 3.90 605 8.
Sonntans 2.45 4.25 6.30 8.

Himbeersirup
garantiert roin

der Spielzeit 1931

Lonnadeng. 3ugust
20 Uhr:

familienvorstehung
Ab 24 Ohr:

„Die acht gehörtuns
Ein Trocaderofest v. 15 Kuostlern

dis 4 Vhr früh.

t d l

r r 7c r 5577 7

zu sinem guten und hiiligen Pudding
nur t bi- z don 4.

Hartwelzengries
Die

Operette der
Jugendliche haben Zutritt. folne Qualitüt

ad l5 Ruckverg ötong

v 7

etallbettstellon
13, 16.50 18,50

365.

m
w 5
II. edenann

14, 16, 20,h

T J
In 3 Tagen

Michtraucher
Auskunft koſtenlbe

e Z z e 13,50 168,50 21,
z 020 21, 55

m 19 30,

Nur vom führenden teien wer

per mit guter Fallung
Oberbett 15.- 20. 25.- 30.- 35. 40Kinderbettstell15,50 18, 23, 26.,50 VUnterdett la 18. 24. 25,- 30,-
2 Cissen g. in. 14.- 20.-

aus Holz 20, 23, 25,50 30, yro Stand 72. 100,
Dann Salinberug

Axegegatra e Zteilig mit Keil 19. 59, 65, T5,

15, 19. 30,
mit Kanstseidenbezug 69.— 75.

87, 89. 115., 125.
Aufarbeitung v. Daunendecken

Stpiargntmegre t zu billigsten Preisen in eigenen
Woerkstätten

Zahlungsbedingangen!

Bettenhausruno Paris
SanitasDepot Kl. Vlriehatraße 2 bis Dompliats 9 Min. vom Markt)
Salle a. S. 73 W. Anfahr nach auswärts durch eigene Speialautosohno Transportbesehädigone

o. n 323
Kemzeife e 155
III nern Regel 525

t. h 585Saeretnd 25 m 18,
kniztalkea a ur 65

n 235
Teilettenzeifen 2653 10

Kauf und Verkauf
werden spielend geregelt
durch eine Anzeige im

bekochter ſei Ro,

v freitag u. Sonnabend u

erhalten W

Bee e 32,
a technisch volitemmenste, modernen Mordes

(Staatlich konzessionierte Hei anstalt)

hilft dei Rheuma, Giehnt, laehias. Verven
Frauenleiden und Blietehauneht. K oseProspekte durch die Reisebüros, u. die Badeverwaltung.

7 Fernrut 154.
Niederlagen

kisen Moorhag Düben ne in
Uuhinete ſ5 irnſh

m Pfund nur
in e o 130,

flischwatenA knt
17 5

führen billigſt aus

e

e
e 2 Fernr. 21422

Pinbrecher
steigt ein

überrascht eine
Frau beim heimlichen

tete- à töto Kriminal-
polizei kommt. Es prickeht
in den Adern, wenn Litian
Harvey Augen u. Beinchen
schmeißt, das Herz lacht
im Leibe, wenn Efhy frià
ein „tolles Ding“ dreht.

Ab Freitag. den B1. Juli 1931, im
Via- Theater leipriger Srale

u Werktags 4. 10 6.15 8.30 UVbr.
Sonntags 3.50 600 8.10 Uhr.

Soeben ervehiens
Protolvſl vom

Parteitug der 689.
vom 31. Mai bis 5. Juni 1931.

Preis 2. 85 RM.
4

alle a. S.. Gr. Viriechatr 27.

dabei von hervorragend. Qualitkt,

ſelten fett und gart.

i Pfund 194 1 Pfund
Reue deutſche

Cröſste Agswahbl
am Platse

Auf Wanseh

Transport frei

Stück nur P
10 Stück nur 483

ung zage e
S ſern 35
Sie erhalten bei uns m wenig

Geld wohlſchmeackende, bekömm
liche, dabei ſehr nahrhafte Lebens
mittel. Für die Güte der Ware

Rheumaleiden
in ganz kurzer

J ferne.

alt

kaufen
nur 75 115 140 Mk.

Tadewtr. 27
Bwtein weg.
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